3 Redaktion, Verlag und Druck 
don R. Graßmann, Schulzenſtraße 17. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Ale Beilage Donnerſtag und Sonntag der 
Stettiner Hausfreund. 
186. 
Zur Bundesreform. 
— I. 
„Man muß die menſchlichen Dinge nicht beweinen, nicht 
belachen, ſondern fie zu verſtehen trachten.“ — Dieſes alten 
Wahrſpruches hätte ſich die „Neue Preußiſche Zeitung“ erin⸗ 
nern ſollen als fie ihren Klageruf bei dem erſten Bekannt⸗ 
werden des preußiſchen Reformantrages am 9. d. M. erſchal⸗ 
len ließ. Seit jenem Tage hat ſich freilich die Stimmung 
innerhalb der konſervativen Kreiſe ſelbſt, deren Organ jenes 
Blatt iſt, weſentlich geändert. Nicht allein in dem hieſigen 
konſervativen Jacobyverein hat die Verhandlung zu der 
vertrauungsvollen Erwartung geführt, daß das Miniſterium 
das begonnene Werk zu einem ſegensreichen Ende führen 
werde. Auch der Vorſtand des preußiſchen Volksvereins hat 
dieſer Auffaſſung in einer an den König gerichteten Adreſſe 
einen offenen und zweifelloſen Ausdruck gegeben. Beſſerer 
Rath iſt ſomit über Nacht gekommen und der erſte Eindruck 
berraſchten Erſtaunens hat einem vertrauungsvollen Ein⸗ 
gehen Platz gemacht. 
a Und das — wie wir glauben — mit vollem Rechte. 
Was im erſten Augenblicke als ein unvermitteltes willkür⸗ 
liches Experiment, als ein durch die augenblickliche Situation 
ervorgerufener und nur für dieſelbe beſtimmter diplomati⸗ 
ſcher Schachzug erſchien, das hat ſich bei näherer Prüfung 
als die nothwendige Konſe quenz der bisherigen preußiſchen 
Politiker als das außerhalb der Parteikämpfe ſtehende Er⸗ 
gebniß einer geſchichtlichen Entwickelungsreihe herausgeſtellt. 
f Es handelt ſich bei jenem Antrage vom 9. d. M. nicht 
um eine Frage diplomatiſcher Konnivenz, ſondern um einen 
Politischen Akt, welcher durch die geſchichtliche Miſſion Preu⸗ 
ſens bedingt wird. 

Dieſe Ueberzeugung iſt es, welche vor allem die wider⸗ 
ſtrebenden Elemente innerhalb der konſervativen Partei zu 
einer veränderten Stellung hingeführt hat. 

An dieſe Thatſache anknüpfend wollen wir verſuchen, 
durch einen Rückblick auf die jüngſten Phaſen der Bundes⸗ 
eformfrage jener Auffaſſung eine nähere Begründung zu 
geben. Wir werden demnach die Stellung Preußens zu dem 
lächſſchen Reformprojekt der Delegirten⸗Verſammlung (Okto⸗ 
5 61 bis Januar 63.), zu dem öſterreichiſchen ürſten⸗ 
holte, (Juli bis Oktober 1863) und endlich zu der ſchleswig⸗ 
neben chen Frage einer geſchichtlichen Crörterung unter⸗ 


Deutſchland. 5 

. O Poſen, 19. April. Durch das vorgeſtern früh um 9 
Uhr ausgebrochene und bis ſpät in die Nacht wüthende Feuer in 
eryee, einem anſehnlichen Dorfe dicht am Weichbilde Poſens und 
nahe dem Bahnhofe find 71 Wohnhäuſer und 78 andere Gebäude 
niedergebrannt und über 200 Familien obdachlos geworden. Die 
erwirrung war groß, da der heftige Sturm die Glut bis in die 
Anern Straßen trieb und fie mit Rauch füllte. Man hat die 
armen, unglücklichen Leute theilweiſe in der Stadt untergebracht, 
theilweiſe auch in Zelten und Jahrmarktbuden, die ſchleunigſt 
u dieſem Zweck auf Veranlaſſen des Magiſtrats aufgeſtellt wurden. 
uch in Podewitz und Koſtezyn und noch auf zwei Dörfern in der 
Mgegend brannten zur ſelben Zeit einzelne Beſitzungen ab. Ge- 

| Br begann es in dem 3 Meilen entfernten Städtchen Karink zu 
kennen, wo bis heute früh ſchon 18 Wohnhäuſer in Aſche gelegt 
aren, und eben geht die Nachricht ein, daß es in Koſten und 
uch in Rawicz brenne. — In hieſiger Stadt hat man geſtern 
und heute früh Feuer anzulegen verſucht, was aber glücklicher Weiſe 
Sch rechtzeitig entdeckt und vereitelt worden. In der Vorſtadt 
rodka hat man einen Drohbrief gefunden. Die Bewohner find 


durch dieſe Vorgänge in großer Aufregung und Sicherheitsmaß⸗ 
yon werden getroffen. Man vermuthet allgemein, daß dieſelbe 


> ordbrennerbande, welche zwei Jahre lang in Polen ihr Weſen 

ſumeben, nun hierher ihr Handwerk verlegt habe. Auf einem ge- 

ler denen Briefe ſoll die Drohung geſtanden haben: „erft die Dör- 
und kleinen Städte, dann die Hauptſtadt.“ 

5 Leipzig, 19. April. Die Häupter der hieſigen Fortſchritts⸗ 
arte hatten ſich mit Geſinnungsgenoſſen unter den zur Zeit an- 
eſenden Meßbeſuchern vereinigt, eine Volksverſammlung abzuhal- 

wen, die auch wirklich geſtern Abend zu Stande kam und von mehr 
ſchr 2000 Perſonen beſucht war. Die Beſchlüſſe der zum Theil 

' ! erregten Verſammlung gingen auf die Verwerfung des Krie- 

due, ſowie dahin, „daß die freifinnige Partei Geſammtdeutſchlands 

nei preußiſchen Bundesantrage auf Einberufung eines aus allge- 
nigen direkten Volkswahlen hervorgehenden deutſchen Parlaments 

1 bindernd entgegentreten dürfe.“ (Die ganz diffuſen Verhand⸗ 

Bogen dieſer Verſammlung verſuchte der Leipziger Schriftſteller 

ewitz auf einen beftimmten Punkt zu lenken. Er meinte, die 
uft zwiſchen Preußen und Oeſterreich fordere einen Curtius; 
de Schleswig-Holſtein das Opfer feines Partikularismus zum 
en des deutſchen Friedens darbringen, um in den preußiſchen 
et einzutreten und dort „als Gähr- und Klärmittel zu wirken, 
5 ee die Schaumblaſen des ſpenſiſchen Preußenthums ausſtoße.“ 

0 gelbe Redner ſprach ſich entſchieden für die Bundesreform des 
n en Bismarck aus. Er fand aber namentlich bei dem Verlan⸗ 

droß daß Schleswig ⸗-Holſtein ſich feiner Selbſtſtändigkeit begebe, 

Ben Widerſpruch.) 
auch Erlangen, 20. April. Wie im übrigen Balern, ſo iſt 
ae bier die Stimmung eine entſchieden preußenfeindliche. Ein 
man ee aus dem Konſiſtorialrath Ebrand, den Profeſſoren v. Hof⸗ 

\ un, v. Raumer, Marquardſon ar. beſtehend, berief auch hier das 
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. 
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oder in die Lippen zu beiß 
Baiern aus, daß fie ſelbſt 
ſelbſt an der Spitze Deut 
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Wien, 17. April. In nanziellen Kiiſen iſt man der 
Anſicht, daß die Emiſſton von Aafſen⸗Anwelfunges dee Staates in 
Abſchnitten von zwei und Gu gleichzeitige Ein⸗ 
ziehung der Banknoten zu K loſſene Maß⸗ 
regel ſei, wenn auch die 10 bis jebt noch nicht 


nlintich, gleich 


feſtgeſtellt iſt. Die Kaſſt 
den Noten der Bank, 3 
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en muten heute etwas beruhigter. In Be⸗ 
treff der Noten zwiſchen Preußen und Oeſterreich findet die „France“ 
die deutſchen Staatsmänner machten es wie die Schuljungen, die, 
wenn ſie zur Rechenſchaft gezogen würden, dem Lehrer zuriefen: 
„Er hat angefangen!“ Es würde beſſer ſein, wenn beide Theile 
gleichzeitig anfingen, abzurüſten; das Schlimmſte bei dieſer Balge- 
rei ſeien die Folgen für ganz Europa: „die ſchweren Wunden, die 
dem Vermögen und der Induſtrie aller Staaten geſchlagen würden, 
ſo daß offener Krieg kaum ſchlimmer als dieſe Unſicherheit wirken 
würde“. Ueber Italien iſt man hier mehr als je im Unklaren. 
Die Nachrichten, welche von der italieniſchen Geſandtſchaft verbrei- 
tet werden, haben einen leicht begreiflichen tendentiöſen Schnitt. 
Die Gerüchte über den angeblich bereits erfolgten Abſchluß eines 
förmlichen Schutz- und Trußbündniſſes zwiſchen Preußen und Ita- 
lien beruhen auf einer wahrſcheinlich apokryphen telegraphiſchen 
Depeſche Benedetti's an Drouyn de Lhuys, worin der Abſchluß of- 
ficiel angezeigt ſein ſollte. Eine ſtillſchweigende Verabredung für 
einen noch fraglichen Fall iſt in der Situation. begründet; daß dar- 
aus eine förmliche, vollbrachte Thatſache gemacht wird, kann bei 
dem jepigen gewiſſenloſen Treiben an den großen Börſen nicht 
übe rraſchen. Gewiſſe Menſchen wiſſen eben Alles. In Betreff 
des neuen italieniſchen Geſandten in Konſtantinopel iſt zu melden, 
daß der geweſene Miniſter des Auswärtigen, Viconti Venoſta, heute 
auf ſeinen Poſten abgereiſt iſt, nachdem er ſich mehrere Tage in 
Paris aufgehalten hat. Die Nachrichten, daß er bereits in Wien 
ſei und dort über Venetien verhandle, waren verfrüht. Daß et⸗ 
was im Plane iſt, deutet die „France“ an, indem ſie ſeine Abreiſe 
mit dem Zuſatze begleitet: „Wir werden bald mehr von ihm zu 
reden haben.“ 

— Nach der „Opinione“ (Florenz) macht Oeſterreich in Ve⸗ 
netien großartige Rüſtungen. Die Feld-Batterien find um 30 
Pferde und 25 Mann vermehrt worden. Auch in Siebenbürgen 
und Ungarn ſind ihr zufolge 20,000 Pferde angekauft worden. 
Die Operationsarmet gegen Preußen ſoll aus 210,000 Mann be- 
ſtehen und von Benedek befehligt werden. Unter ihm würden die 
Generale Gablenz, Thun, Erzherzog Ernſt, Buciny, Harding und 
Klave ſtehen. Das „Pays“ druckt dieſe Mittheilung ohne weitere 
Bemerkung nach. 

— Die Donau-Fürſtenthümer machen der Regierung viel 
Sorge, trotz des „Moniteur“, der in ſeinem Beſchönigungseifer 
heute eine neue Nationalität entdeckt, indem er meldet, die Ver- 
ſchwörer von Jaſſy ſeien „nur Griechen, Bulgaren, Ruſſen und 
Domeſtiken“. Frankreich ſcheint vorläufig ſeine früheren Pläne für 
die Rumänen zu vertagen und durch die Kombination eines Hoſpo- 
darats auf beſtimmte Zeit dafür ſorgen zu wollen, daß mittlerweile 
keine definitiven und geordneten Zuſtände an der Donau möglich 
werden. Da die anderen betheiligten Mächte gegen einen Auf- 
ſchub des kritiſchen Problems nichts einzuwenden haben, jo ſcheint 
allerdings das vom „Konſtitutionnel“ vorgeſchlagene definitive Pro- 
viſorium das Auskunftsmittel zu ſein, um das Scheitern der Kon- 
ferenz zu verdecken. Uebrigens iſt es beachtenswerth, daß der 


den 22. April. 


lüſſe zu faſſen, und brachte 
Berſammlung halte feſt an 
s das Recht der Schles⸗ 
e Auguftenburgers mit allen 

preche ihren Abſcheu vor 
fe Verſammlung erkenne 
Verfaſſung des deutſchen 
m Bismarck jede Fahigkeit, 


amm 


Redner, gleiche 


. g Ne So e 


ſich der Aerger der 


der Staat, der nach ſeiner 


. A Bi 


beele in Stela viertefähetid 1 khr, 
mit Botenlohn viertel. TE. 7, e. 


monatlich 12%, Sgr. 


1866. 
_ — - a 
FKonſtitutionnel“ gar keine Andeutung darüber giebt, von welcher 
Seite der Widerſtand gegen die Einſetzung eines fremden Fürſten 
hervorgetreten iſt. A ; 
London, 18. April. Hieſigen Angaben zufolge ftößt die 
Wahl des Prinzeu zu Hohenzollern zum Hoſpodar der Donaufür- 
ſtenthümer auf den entſchiedenen Widerſtand der Schutzmächte, und 
ſei der proviſoriſchen Regierung von der Pariſer Konferenz aber- 
mals die ernſte Mahnung ertheilt worden, ſich ſtreng innerhalb der 
Grenzen des Traktates zu halten, denen die Wahl eines fremden 
Fürſten, dem Geiſte nicht minder wie dem Wortlaute nach, entge- 


gen wäre. Mittlerweile werden fortwährend Waffen nach Serbien 


und Montenegro eingeſchmuggelt, und fortwähreud kommen Be- 
richte über Intriguen ruſſiſcher Agenten, die gerade jetzt eine be- 
drohliche Thätigkeit in den Fürſtenthümern zu entfalten ſcheinen. 
Die engliſche Regierung hegt ernſte Beſorgniſſe vor ſchweren Ver⸗ 
wickelungen in jenen Regionen, wenn es zum Kriege zwiſchen De- 
ſterreich und P. kommen ſollte. 

— Aus Wien und treffen allerlei konfuſe Mit- 
thetlungen ein über das Zuſtandekommen eines Einvernehmens 
zwiſchen Baiern, Würtemberg, Sachſen, Baden und Heſſen-Darm- 
ſtadt in der deutſchen und in der Bundesfrage, über ihren Ent- 
ſchluß, im Kriegsfalle ſich auf Seiten Oeſterreichs zu ſtellen, über 
öſterreichiſche Antworten auf angebliche engliſche Depeſchen, auch 
über eine kalte und hochmüthige Antwort Bismarck's an England. 
Das engliſche Schriftſtück wird als eine „Depeſche Earl Ruſſell's“ 
bezeichnet, was ſchon Verdacht erregen könnte, weil es wohl eine 
Depeſche Earl Clarendon's“ fein würde, wenn fie exiſtiren ſollte. 


Ruſſell würde während der jo bewegten Seſſion ſeinem Miniſter 
des Auswärtigen das Notenſchreiben gewiß ſelbſt überlaſſen, trotz 
der ihm zugemutbeten Vorliebe für die Politik des Federkieles. 


tockholm, 17. April. Die offizielle „Poft - Zeitung“ 
meldet den zur Zeit der ſkandinaviſchen Induſtrie-Ausſtellung (in: 
Junimonat) am ſchwediſchen Hoſe bevorſtehenden Beſuch Sr. K. H. 
des Kronprinzen von Preußen. Der Präſident der Ausſtellung, 
der Herzog von Oſtgothland, hat ſämmtliche namhafte National- 


Oekonomen Europas für die Ausſtellungszeit nach Stockholm ein 


geladen. Mehrere haben bereits die Einladung angenommen, dar- 
darunter der Franzoſe Michel Chevalier. 

St. Petersburg. Die Erforſchung der Gegenden, durch 
welche der ruſſiſch-amerikaniſche Telegraph gelegt werden ſoll, wird 
eifrig betrieben, doch ſind die Verbindungspunkte der beiden Küſten 
noch nicht beſtimmt. Die kürzeſte Verbindung wäre die des Grantlp⸗ 
Hafens mit der Siniavinſchen Meerenge. Die Punkte für die 
Einſenkung des Drahts ebenſo, wie der ſandige Meeresboden der 


nur 178 Meilen langen Strecke bieten jede mögliche Sicherheit. 


Mehrere ſchlagen als Einſenkungspunkt die Mündung des Fluſſes 
Anadyr in dem Buſen gleichen Namens vor, dann würde aber die 
Verbindungslinie 209 Meilen betragen. Die Arbeiten in Nord- 
Amerika werden nicht weniger eifrig betrieben. Herr Conway 
hat im Auftrage des Chefs der Expedition, Oberſten Bulklee, die 
Verbindung zwiſchen dem im Nordweſten der Vereinigten Staaten 
gelegenen Fluſſe Fraſer und dem Norden durch engliſch Columbia 
ohne Hinderniſſe, bis zum 57 Grade, hergeſtellt. Hr. Kennikath 
hat von Norton aus die nach Süden führende Verbindung ver- 
wirklicht. Sein Bericht darüber iſt ſehr beruhigend hinſichtlich der 
materiellen Schwierigkeiten. Die wenig civiliſirten Küſtenbewohner 
werden als nicht zu fürchten, aber als wahrſcheinlich benutzbar, dar- 
geſtellt. In Bezug auf Kamtſchatka und Weſt⸗Sibirien hält Herr 
Abaza die Linie zwiſchen Ochotsk und Jakutsk für leicht ausführ⸗ 
bar. Das Gebirge würde man durch einen Umweg umgehen, da⸗ 
für aber das Amurland an der Telegraphenverbindung Theil neh- 
men laſſen. Die Arbeiten werden mit Aufhören des Winters wie- 
aufgenommen werden. In wenigen Jahren wird der Weſten Eu- 
ropa's mit dem Oſten Amerika's durch elektriſche Fäden verbunden 


ſein. 

Warſchau, 19. April. Das am 16. d. Mts. im Som- 
mergarten in St. Petersburg Nachmittags nach 3 Uhr begangene 
Attentat auf Se. M. den Kaiſer und die glückliche Abwendung 
deſſelben iſt Ihnen bereits bekannt. Die Entrüſtung über dieſe 
nichtswürdige That iſt hier eben ſo groß, wie ſich die Freude über 
die Erhaltung des Kaiſerlichen Lebens aufrichtig kund giebt. Am 
17. d., Abends, nachdem das Telegramm bekannt geworden war, 
wurde im großen Theater, wo eine Vorſtellung der Oper „Tancrev“ 
ſtattfand, die National-Hymne: „Boze Caria chrani“ (Gott be⸗ 
ſchüte den Kaiſer) aufs Stürmiſchſte verlangt, worauf dieſe von 
den Mitgliedern der polniſchen und italieniſchen Oper geſungen 
wurde, von allgemeinen Hurrahs begleitet. Geſtern Vormittag 
verſammelte ſich in den Kirchen aller chriſtlichen Glaubens bekennt 
niſſe, ſowie in den Synagogen der Siraeliten eine ſolche Menge 
Menſchen aller Stände, wie wir ſelten geſehen haben. Die Stra- 
ßen waren von Kirchgängern gefüllt und der Tag für Beamte und 
Bürger ein Feſttag. Abends war die Stadt illuminirt und die 
Menſchen wogten bis Mitternacht auf den Straßen. Es wird 
eine Beglückwünſchungs-Adreſſe an den Kaiſer vorbereitet und die 
hieſige Kaufmannſchaft ſoll die Abſicht haben, Sr. Maj. eine nam- 
hafte Summe behufs einer Stiftung zum Andenken an die wun— 
derbare Lebensrettung darzubringen. Warſchau hat viel gutzu- 
machen und derartige Kundgebungen könnten dem getrübten Ver⸗ 
hältniſſe nur nützlich werden. Die am 17. d., Vormittags 11 
Uhr, erfolgte Abreiſe des Statthalters Grafen Berg nach Et. Pe- 
tersburg hat den Zweck, Sr. Maj. perſönlich die Glückwünſche 
darzubringen; es wird wohl aber nicht fehlen, daß neuigkeitebe⸗ 
fliſſene Blätter daran die verſchiedenſten Kombinationen knüpfen. 
Auch andere hochgeſtellte Perſonen ſind zu gleichem Zweck nach 
St. Petersburg gereiſt. Bei dieſer Gelegenheit dürfte daſelbſt aber 
Mancherlei verhandelt werden, was aber vor der Zelt nicht eben 


für die Oeffentlichkeit beſtimmt iſt. Nur wiſſen Häufig gewiſſe 
Leute mehr, als die betreffenden höchſten Perſonen ſelbſt. 
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Nr. 20 etwa 15 Fuß hoch aufgethürmte und mit einer Bretter⸗ 
einfaſſung umgebene große Haufen alter Mauerſteine ſtürzte geſtern 
Nachmittags 5 Uhr plötzlich zuſammen, jo daß die Straße in ihrer 
ganzen Breite mit dieſen Steinen überſchüttet und die Paſſage auf 
einige Zeit gehemmt war. Glücklicherweiſe iſt Niemand hierbei be⸗ 
ſchädigt worden. ank enz f ' Ans 
— In der geſtrigen Schwurgerichts⸗Sitzung kam zur Ver⸗ 
handlung 1) eine Anklage gegen den Böttcher Joh. Dan. Witt, 


den Schmiedemeifter Chriſt. Friedr. Arndt und die unverehelichte 


Sophie Chriſtine Beckmann, ſämmtlich aus Blankenſet, wegen 


Körperbeſchädigung von Forſtbeamten bei Ausübung deren Amtes. 


Das Sachverhältniß iſt Folgendes: Zwiſchen den Gutsherrſchaften 
von Naſſenheide und Stolzenburg war das Uebereinkommen getrof⸗ 
fen, daß die beiderſeitigen Forſtbeamten die Grenze überſchreiten 
und den Forſtſchutz auf dem Nachbarreviere mit verſehen ſollten. 
Demzufolge war der Förſter Kuhräuber und der Jäger Schultz, 
welche in Naſſenhelde Forſtbeamte find, am 15, Oktober 1865 auf 
das Forſtrevier Stolzenburg übergegangen und hatten dort den 


Witt und den Arndt bei beabſichtigtem Wilddiebſtahl betroffen, an⸗ 
gehalten und waren dabei mit ihnen ins Handemenge gekommen. 
Der Witt hatte den Kuhräuber mit einer Peitſche im Geſichte ver⸗ 


wundet, die unverehelichte Beckmann, eine Pflegetochter des Witt, 


war beim Ringen dieſes mit dem Kuhräuber zu Hülfe geſprungen 
und hatte Letzteren mit einem Harkenſtiele mehrfach geſchlagen. 


Der Arndt dagegen hatte den Schulz jo heftig in den Arm ge⸗ 
biſſen, daß die Spuren längere Zeit ſichtbar waren. Die Beweis- 


aufnahme ergab, obgleich die Angeklagten die Thatſachen beſtritten, 
rie Richtigkeit der aufgeſtellten Behauptungen und es blieb nur 


die Frage übrig: ob den Angeklagten bekannt geweſen ſei, daß die 
Forſtbeamten Kuhräuber und Schultz zur gedachten Zeit berechtigt 
waren, den Forſtſchutz auch auf Stolzenhagener Revier auszuüben? 


Das Verdilt der Geſchworenen hielt die Angeklagten zwar des 
gewaltſamen Widerſtandes gegen Forſtbeamte für ſchuldig, verneinte 
Hiernach lag alſo eine Widerſetzlichkeit gegen 
zuſtändige Forſtbeamte nicht vor und wurden die Angeklagten 


jedoch jene Frage. 


daher von Strafe und Koſten freigeſprochen; — 2) gegen den 


Eigenthümer Aug. Ferd. Leiſtikow aus Roſengarten wegen ver⸗ 
ſuchter Urkundenfälſchung. Derſelbe hatte im Juni oder Juli 1865 
der Frau Kommiſſionär Nathuſius hierſelbſt zwei Wechſelformulare 


mit dem Blanko-Accept: „Angenommen für 49 Thlr. 29 Sgr. 
A. Groth, Bauerhofsbeſitzer in Buchholtz“ verſehen, mit dem Auf⸗ 
trage übergeben, ſolche für den Groth zu verkaufen und ihm, dem 
Leiſtikow, das Geld zu behändigen. Bei dem Verkauf der Wechſel 
ftellte ſich heraus, daß Groth die Acceptions⸗Vermerke nicht ge- 


ſchrieben hatte und die Sache gelangte zur Kognition der Staats- 
Angeklagter räumte den Thatbeſtand heute überall 


anwaltſchaft. 
ein, namentlich auch, daß er den Acceptions⸗Vermerk „A. Groth ꝛc.“ 


ohne Wiſſen und Willen des Groth, ge- und unterſchrieben habe. 
Es wurde ohne Zuzlehung der Geſchworenen verhandelt, auch mil⸗ 


dernde Umſtände angenommen. Angeklagter iſt demgemäß wegen 


verſuchter Urkundenfälſchung zu 6 Monaten Gefängniß, 20 Thlr. 
Geldbuße, event. noch 14 Tage Gefängniß und Verluſt der bür⸗ 


gerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt. 


— Nach längerem Krankenlager iſt geſtern Herr Buchdruckerei⸗ 


Befiper Franz Heſſenland, der Aelteſte der hieſigen Buchdrucker, 
der als Stadtoerordneten-Vorſteher ſich um die Stadt verdient ge⸗ 
macht hat, in ſeinem 68. Lebensjahre verſtorben. 


— In Angelegenheiten der „Pommerſchen Mühlen-Aſſekuranz⸗ 


Sozietät" berichtet die „Berliner Börſen⸗Zeitung“ aus Berlin: „Am 


19. April hat ſich der Reviſor Dünnwald in derſelben Weiſe wie 
am 14. d. M. bei dem Reviſionsgeſchäft durch einen Schutzmann 
aſſiſtiren laſſen wollen. Da der betreffende Beamte ſich jedoch 
durch keinen ſchriftlichen Auftrag zu dieſer Aſſiſtenz zu legitimiren 
vermochte, geſtattete der Direktor Vogel die Reviſton in Gegen- 


wart deſſelben nicht, erklärte jedoch, alles Material zur Dispoſi⸗ 
tion zu ſtellen, ſobald Herr Dünnwald die Reviſion ohne die ge- 
dachte auffällige Aſiſtenz bewirken wolle. Da der Revlſor hierauf 
ſich nicht einließ, iſt die Fortſetzung der Revlſion unterblieben.“ 
— Der Regierungs-Aſſeſſor v. Hirſchfeld iſt von Merſeburg 


nach Köslin verſetzt und find ihm die Funktionen hinſichtlich der 


Grund⸗ und Gebäudeſteuer an Stelle des nach Merſeburg verſetz⸗ 
ten Regierungsraths Schede übertragen. 

— Aus Farbezin bei Naugard ſind geſtern 9 Familien von 
circa 40 Köpfen als Auswanderer nach Rio Grand hier durch- 
gekommen. 

n — Das neueſte Militär - Wochenblatt enthält folgende Ver⸗ 

änderungen in der Armee: Goet, Sek.⸗Lt. vom 1. Aufg. 3. Bat. 
(Schneidemühl) 3. pomm. Reg. Nr. 14; v. Borcke, Sek.⸗Lt. vom 
2. Aufg. deſſ. Bat. zu Pr.⸗Lts. befördert. v. Ramin, Sek. ⸗Lt. 
von der Kav. 1. Aufg. 1. Bat. (Stettin) 1. pomm. Reg. Nr. 2, 
unter Einrangirung in das 1. Bat. (Stargard) 2. pomm. Reg. 
Nr. 9, vom 2. ſchweren Landw.-Reiter⸗Reg. zum 3. Landw.-Drag.⸗ 
Reg. verſetzt. v. Zitzewitz, Sek.-Lt. von der Kav. 1. Aufg. 2. Bat. 
(Stolp) 4. pomm. Reg. Nr. 21, 
2. pomm. Reg. Nr. 9; v. Tur, Sek.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. 
3. Bat. (Schneidemühl) 3. pomm. Reg. Nr. 14; Mittelſtädt, Sek. 


Lt. vom Train 1. Aufg. 1. Bat. (Pofen) 1. poſ. Reg. Nr. 18, 


in das 1. Bat. (Gneſen) 3. pomm. Reg. Nr. 14; John, Sek.-Lt. 
vom 1. Aufg. 2. Bat. (Schrimm) 2. poſ. Reg. Nr. 193 Klawitter, 
Set.-2t. von der Kav. 1. Aufg. 3. Bat. (Schneidemühl) 3. pomm. 
Reg. Nr. 14 in das 2. Bat. (Bromberg) 3. pomm. Reg. Nr. 14 
einrangirt. Schultz II., Sel.-Lt. vom 1. Aufg. 1. Bat. (Stettin) 
J. pomm. Reg. Nr. 2, in das 2. Bat. (Burg) I magdeb. Reg. 
Nr. 26 einrangirt. Heynich, Sek.-Lt. vom 2. Aufg. 2. Bat. (Cös⸗ 
lun) 2. pomm. Reg. Nr. 9; Forobert, Sek.⸗Lt. vom 1. Aufgeb. 
2. Bat. (Bromberg) 3. pommerſchen Regim. Nr. 14, in das 
2. Bat, (Schrimm) 2. poſenſchen Regiments Nr. 19 einrangirt. 
v. Mühlbach, Sel.-Lt. vom 5. pomm Inf.-⸗Regt. Nr. 42, der 
Abſchied bewilligt; v. Grabowsli, Sek.-Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. 
(Stettin) 1. pomm. Regts. Nr. 2, v. Corswant. Sel.-Lt. vom 1. 
Aufgeb. 2. Bats. (Stralſund) l. pomm. Regts. Nr. 2, der Abſchied 
bewilligt; v. Gloeden, Pr.-Lt. vom 2. Aufgebot 2. Bats. (Stral- 
jund) 1. pomm. Regts. Nr. 2, Saenger I., Sek.-Lt. von der Kav. 
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Pommern. een 
Stettin, 22. April. Der vor dem Haufe Relfſchlägerſtraße 


ponirt, in 18 auf 


Hr. v. Jena machte de: N | 
(9, u 19, den 9. 19, den 10. 19, 
den 11. 21, den 12. 16½, den 14. 19, den 15. 


gen könne er keine Mittheilungen machen. Griffith fragt darauf, 


in das 3. Bat. (Schievelbein) 


lich auf der Technik. 


N) 3. pomm. Regt. Nr. 14, mit 
je bis zum Crlaß der Kab.⸗Ordre 
wurde, der 1 bewilligt. 


iſchtes. 5 x 

(Ein Ritt von en.) Der Hauptmann v. Jena 
vom Generalſtabe deer m (ein Bruder des vor den Düp⸗ 
peler Schanzen gefallenen Mur en hatte die Wette pro- 


2. Aufg. 3. Bates, (e 


1 
* 


eins e en Tagen mit beliebig viel 
Pferden 288 Poſtmell “ ke von feiner Garniſon Münſter 
bis Petersburg) z Ritt begann am 3. d. M. und 
127, Meilen, den 4. 21, den 5. 21, 


den 6. 18½, den 7 


15, den 16 16%,, din den 18. 8 Meilen. Am 18. 
war die Wette been! veurden demnach in 16 Tagen 
290 Meilen zurückgel “? in Anbetracht der jo oft un⸗ 
günſtigen Witterung? eine ganz ungewöhnliche Lei- 
ſtung bezeichnet werden hr ſtörend für den Reiter war 


noch der Umſtand, daß l mit dem Pferde ſtürzte, ein- 


mal am 7., an welche: ferd der Art auf ihn fiel, daß 
eine ſtarke Erſchütteru bes Körpers erfolgte; ein zweites 
Mal ſtürzte Herr v. om ind wurde dabei ſtark auf die 
Bruſt getreten, wodunn e Muskelquetſchung erfolgte. 
Trotz großer Schmerz da am darauf folgenden Tage 
16½, und am nächſte ©. eke Wiude ſogar 20 Meilen. 
Abgeſehen von dieſen befindet ſich der Reiter jetzt, 
fo wie während der gegen tters in der beſten Kondition. 
Es wurde die Ehaufjer , iſter und Telgte (1½ Meilen 
lang) als Terrain feſſe den ben 6 Pferde zu dem Ritte 
benutzt. Das Tempo, In err v. Jena die 290 Meilen 
zurücklegte, war ſtets “ dab. Durchſchnittlich ſaß der 
Reiter täglich 10 Stu en in Sattel. 

— Das von Frau Charlotte Birch⸗Pfeiffer nach einem be⸗ 
rühmten engliſchen Romane geſchriebene Stück: „Die Frau in Weiß“, 
iſt von der Königl. General ⸗Intendantur zur Aufführung ange- 
nommen. 5 


Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 21. April. Staatsminiſter v. Beuſt, welcher 
geftern Abend zu der mittelſtaaklichen Miniſterkonferenz nach Augs- 
burg abgereift ifl, hatte vorher in Leipzig eine Beſprechung mit dem 
Herzoge von Koburg-Gotha. 

Frankfurt a. M., 1. April, Mittags. Die Minifter- 
konferenzen der Mittelftanten werden erſt morgen, Sonntag, in 
Augsburg eröffnet werden. Es ſind zu denſelben eingeladen die 
Regierungen von Baiern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Hejjen- 
Darmſtadt, Weimar, Gotha und Meiningen. 

Paris, 21. April. Das „Memorial diplomatice“ enthält 
folgende Depeſche aus Wien vom 20. d.: Die preußiſche Antwort 
auf die letzte öſterreichlſche Note iſt am 17. d. in Wien mitge⸗ 
theilt worden. Der Kaiſer hat, um die aufregende Diskuſſion zu 
beenden und jeden Zweifel über ſeine friedlichen Abſichten, wie 
r Preußen zu zerſtreuen, dem 
das Berliner Kabinet folgenden 
Rünhte ſtellen, ſoweit es jede einzelne 
betrifft, den Status quo, der den Vertheldigungsmaßregeln voran- 
ging, her. Oeſterreich bezeichnet zu dieſem Zwecke den 25. d. als 
den Tag der Entwaffnung; andererſeits giebt es ſelbſt zu, daß, 
wenn es auch ſeinerſeits am 25. die Entwaffnung vollziehe, Preußen 
dies erſt am 26. thue. Dieſer Vorſchlag iſt nach Berlin abge- 
gangen, und es ſcheint unmöglich, daß Preußen denſelben nicht 
acceptiren werde. Dieſe Eröffnung, welche den Höfen von Paris 
und London vertraulich per Telegraph gemacht worden iſt, hat die 
Zuſtimmung des Kaiſers erlangt. 

London, 20. April, Abends. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes erwiederte der Staatsſekretär Layard auf eine Inter⸗ 
pellation des Parlaments-Mitgliedes Handfort, die in Paris zu- 
ſammengetretene Konferenz über die Donau Fürſtenthümer ſetze 
ihre Berathungen auch jetzt fort. Ueber den Inhalt der Berathun⸗ 


Grafen Mensdorff befohlen, an 
Vorſchlag zu richten: Beide M 


ob England gegen die Wahl des Prinzen von Hohenzollern oppo⸗ 
niren werde. Layard erklärte, eine beſtimmte Antwort umgehend, 
der Pariſer Traktat fordere die Erwählung eines Eingebornen. 
England könne nur gemeinſam mit den übrigen garantirenden Mäd 
ten entſcheiden. 

Demnächſt wurde die Debatte über die Reformbill fortgeſeßt. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Frankfurt a. M., 21. April. Bundestagsſitzung. Der 
preußiſche Reform⸗Antrag iſt auf Bayerns Antrag mit 14 Stim- 
men einem beſonderen Ausſchuſſe von 9 Mitgliedern überwieſen. 
Kurheſſen und Hannover ſprachen den Wunſch nach Entwaffnung 
aus, Oeſterreich gab eine friedliche Erklärung ab. Sachſen, Naſſau 
und Braunſchweig ſtimmten zuerſt auf Verweiſung an den politi- 
ſchen Ausſchuß. Die Wahl des Ausſchuſſes findet in nächſter 
Sitzung ftatt! f 


Landwirthſchaftliches. 

(Ueber die Beſchaffenheit der Wollhaare. Schluß.) 
Die Fabrikationsmethoden der Kammgarnſpinnerei beruhen weſent⸗ 
Nur die „Wollkunde“ hat fie, und die Er- 
weichung des Haares unter gewiſſen Umſtänden vollſtändig ignorirt. 
Auf dieſem Verhältniß beruht es auch, daß der Unterſchied von 
Tuch⸗ und Kammwolle für den Fabrikanten ein viel flüſſigerer iſt, 
als die Wolltheoretiker annehmen. Dem entſprechend nimmt aber 
auch ein Haar, dem auf dieſe Weiſe eine von ſeiner urſprünglichen 
abweichende Form gegeben iſt, die erſtere wieder ein, wenn es in 
einer Lage, die ſeine Bewegungen nicht hindert, durch Benetzung 
sc.; wieder erweicht wird. Wie auf dieſer Eigenſchaft die Krümp⸗ 
kraft der edlen Tuchwolle beruht, wird ſich aus Folgendem ergeben: 

„Was die Kräuselung des Wollhaares betrifft, jo ergiebt die 
Unterſuchung der Haare in der Haut, daß bei gewöhnlichen ſchlich⸗ 
ten Haaren der Haarbalg, der das Haar innerhalb der Haut um⸗ 
ſchließt, in einer geraden, Richtung ſich befindet. Bei gekräuſelten 
Haaren dagegen, namentlich bei; der Wolle, hat der Haarbalg ſchon 
in der Haut eine ſtarke ſplrale Krümmung, ſo daß er in keiner 
Richtung in einer Ebene liegt. Da nun der Haarbalg gewiſſer⸗ 
maßen die Jorm if, die dem Haare feine Geſtalt aufprägt, jo 
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müßte das Wollhaar, das in dieſem ſpiralgekrümmten Balge ge⸗ 
bildet und durch den fortwährenden Anſatz neuer Zellen an ſeiner 
Wurzel aus der Haut hervorgeſchoben wird, in ſchraubenförmigen 
Windungen — etwa wie ein Korkzieher — hervortreten. Es kann 
dieſe Drehung aber nicht vollführen, weil immer mehrere Haare 
durch das Wollfett vereinigt und namentlich an der Oberfläche des 
Stapels feſt zuſammengeklebt ſind. Es findet alſo eine Rückdre⸗ 
hung der urſprünglichen Spirale des Haares Statt, und zwar aus 
nahe liegenden Gründen nicht jo, daß die Drehung ganz aufge⸗ 
hoben wird, ſondern ſo, daß ſie bald nach der einen, bald nach der 
anderen Seite hin und herſchwankt. Gleichzeitig wird hierdurch 
die urſprüngliche Spirale in die eigenthümliche Wellung, welche die 
Wollhaare zeigen, verwandelt. Dieſe charakteriſirt ſich dadurch, daß 
ſie in einer ziemlich ſtark gekrümmten Ebene liegt. Die Verbin⸗ 
dung, in der die einzelnen Haare in den Strähnchen ſtehen, berubt 
alſo nicht, wie ich früher anzunehmen mich veranlaßt glaubte, darin, 
daß fie vollſtändig um einander gedreht find, — wo dieſes in Form 
einer dem Haar nicht entſprechenden Fettmenge geſchieht, eniſteht 
Zwirn — ſondern nur darin, daß die Kräuſelungsbogen in unregel⸗ 
mäßiger Abwechslung über- und untereinander greifen. Alle dieſe 
Verhältniſſe find allerdings nur durch zahlreiche Zeichnungen zur 
vollſtändigen Anſchauung zu bringen und ich fühle, daß es eine 
ſchwere Aufgabe iſt, ſie ohne ſolche und in wenigen Worten voll⸗ 
ſtändig deutlich zu machen. Je feſter die einzelnen Haare durch 
das Wollfett vereinigt find, deſto regelmäßiger und ſchärfer bildet 
ſich ſonach die Kräuſelung und der Stapelbau aus, und eine ftarlt 
Fettabſonderung iſt die Bedingung einer kräftigen Kräuſelung und 
eines geſchloſſenen Stapelbaues. Wird nun durch die Entfettung 
die Verbindung der einzelnen Haare gelöſt und werden dieſelben 
gleichzeitig durch die Hierbei angewandten Waſchſlüſſigkeiten erweicht, 
jo ſpringen fie mit mehr oder weniger Energie in die urſprüngliche 
ſplrale Kräuſelung zurück. Dies iſt der Vorgang des Krümpene, 
den deshalb nur diejenigen Wollen, die einen ſehr geſchloſſenen 
Stapelbau haben, im höchſten Grade zeigen.“ 

Es beſteht bis jetzt in den von Wollkunde handelnden Schriften 
die Meinung, daß die Feinheit der Kräuſelung in beſtimmtem Ver, 
hältniß zum Durchmeſſer des Haares ſelbſt ſtehe, daß alſo auch 
die beim Wollhandel üblichen Sortimente dem Durchmeſſer des 
Haares entſprächen. Zahlreiche Meſſungen haben dieſe Voraus 
ſetzungen nicht beſtätigt und dagegen das Folgende ergeben: Es (f 
allerdings begründet, daß im Allgemeinen diejenigen Wollen, die 
wegen ihrer gröberen (weitläufigeren und geſtreckteren) Kräuſelung 
zu den niedrigeren Sortimenten gehören, auch flärlere Durchmeſſer 
zeigen und umgekehrt. Dagegen findet ſich aber auch vielfach, daß 
Wollen mit verhältnißmäßig grober Kräuſelung einen ſchwachen 
Durchmeſſer beſitzen und daß umgekehrt Wollen mit ganz feinen 
Kräuſelung einen verhältnißmäßig ſtarken Durchmeſſer haben. Wenn 
man eine Reihe von Wollproben in beiden Richtungen unterſucht 
und danach klaſſiſiztren will, jo ergiebt ſich, daß, je nachdem man 
die durchſchnittlichen Haardurchmeſſer oder die Feinheit der Kräuſe“ 
lung zu Grunde legt, die Reihenfolge eine ganz verſchiedene wird. 
Letzteres Verhältniß iſt aber dasjenige, welches in der Praxis von 
jeher feſtgehalten iſt, und, wenn auch mit gewiſſen Modifikationel 
feftgehalten werden wird; es muß alſo als das Entſcheldende bee 
trachtet und damit die Meinung, nach welcher ſich das Sortiment 
auch durch die Haardurchmeſſer charakteriſiren ließe, aufgegeben 
werden. Es wird der Sprachgebrauch, der das hohe Sortiment 
der Wolle mit dem Worte „Feinheit“ bezeichnet, ſchwerlich beſeitigt 
werden können, und entſteht alſo leider die Schwierigkeit, daß es 
zu Mißverſtändniſſen Veranlaſſung giebt, wenn man auch den gr 
ringen Durchmeſſer der einzelnen Wollhaare, wie bisher häufig 9e“ 
ſchehen, mit demſelben Wort charakteriſiren will. 


Schiffsberichte. DD 
Swinemünde, 21. April, Vormittags. Angekommene Schiffe, 
Vineta (SD), Heydemann von Königsberg; Colberg (SD), Streck ae 
Demi; Gipſey, Swanfon von Sunderland; Cornelia Jantina, Kwint von 
Methell; Hella, Natvig von Stavanger; Victorine, Morriſet von Havre! 
Volunteer, Jones von Portmadoc; Siguards Slembe, Hanſen von Chriſtian 
ſund; Max Richard, Genſchow von Kopenhagen; Farewell, Marx; * 
Weiß von Colberg; Deo Gloria, Schuhmacher von Alloa; Nidarnes, Oe 
rickfen von Bergen; Zeeluſt, Holvaſt von Dortrecht; Großherzog Friedbris 
Franz, Dade; 9 7 Biepfe von Sunderland; letzke 2 löſchen in Swine 
münde. Wind: NW. 


6 —' — — — 
Borſen⸗ Berichte. 5 
Berlin, 21. April. Weizen loco vernachläſſigt. Termine etwas m b 
liger und ziemlich belebt. Roggen in loco findet nur wenig Beachtung un 
ſind Umſätze von Belang nicht bekannt geworden. Für Termine ma f 
5 zu Anſang einige Kaufluſt bemerkbar, die aber ſehr bald Beiriebiguhf 
and und die Stimmung ſpäter ermattete, indem ſich namentlich zum Sal 
vielſeitige Abgeber anf Sommermonate einftellten. Schluß flau. Gel. 9% 
Centner. Hafer zur Stelle ſchwer verkäuflich. Termine niedriger. & 


Rüböl unterlang heut mehrfachen Schwankungen. Nach anfang 
on 


55 Aafı 
Pfd. p „ br. Jun 
62 „ Br., pr. Jull-Auguſt 62—61 / % bez., pr. September-Oktons 


½% & bez., Juni-Juli und Juli-Aug 


41 
iD 
Jun. Jul * 
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Spiritus loco ohne Faß 14½ % bez., April und 
14½% Ua, . bez., Mai-Junt do., Jun l- Juli 14 ½ Ya 45 
Br. u. Gd, Juli⸗Auguſt 14%, , % . bez., Auguſt⸗September 


½, 8 & bez. g 
Breslan, 21. April. Spiritus 8000 Tralles 13%. Weizen 
56. Roggen April 43%, do. Juli⸗Auguſt 43½ . Nübel April 
855 — , il. W en. Apr Mg 
mbur . April. Warmer Regen. u flau. Pan = "il 
Ser Im 41s Br., Juni-Juli 119 Gu, Jet. up Di, 
Juni-Juli 77 ½ Ag 548 4 
ni Jul niedriger, 
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— 4 bz 

274 bz 

— 41 bz 

— 5 bz 

— 4 bz 

10 4 B 

una 

deburg-Leipzig |) — 4 26 2 
Mains-Lu Fe — 4 1137. bz 
ecklenburger 3 |4 | 68%, bz 
iederschl.-Märk. | — |4 | 911, ba 
ederschl. Zweigb.— 4 70 B 
Nordb., Fr.-Wilb. — 4 65 ½ bz 
Oberschl: Lt. A. u, C. 10% 1171 b 
do. ILitt. B. 10% 31 149 b 
Oesterr.-Fra. Staats — |5 99 ba 
Oppeln-Tarnowitz | 34,5 77 B 
ische — 4 121% baz 

do. St. Prior. — 4 112414 G 
Rliein-Nabebahn | 0 4 31% b 
Nh. Oref.-K.-Gladb. 5 ̃ 31 — 
Sture Eisenbahnen | — 5 97½ bz 
targard-Posen 44,|34| 93% ba 
Vester, Südbahn — |44 104½ ba 
Thüringer ik — 5 135 B 
„ Hrloritäts-Obligationen. 

Auchen-Düsseldorf 4 86 5 

do. II. Emission 4 86 B 

do. III. Emission 41 95 B 
Auchen-Mastricht 464 6 
&chen-Mastricht II. 65 b 


5 
ergisch-Mürk. conv, 41 98 
do. II. 44 97½ 
1 78 
78 


do. III. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung, 


am Dienftag, den 24. d. Mts., Nachmittags 5 ½ Uhr. 


bz 
0 

bz 
bz 


Tagesordnung. 


Oeffentliche Sitzung: 
ah des Vorſtehers für den Paſſau 
wü eiues e — Kreis deb abe en 
For #71 orlage, betrifft die aspire dg ellersſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 

Nen; — desgl, betrifft bie Reftaueirung dena derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Par 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Pfoten⸗ 
Kaas Maſche und die Juſtizräthe von Dewitz, 

itelmann, Flies und Bohm zu Sachwaltern vor⸗ 


unte 


der ® 
nrägege 


chäfts betreffend. — Mitthe 


igu 
bung von Terrain zur Ver 


er Angelegenheit wegen der Ermäßigung der Ausgaben 

r das ſtädtiſche Schulweſen. — Vorkaufsrechtsſachen. — 
Bewilligung des Gehalts für den Rendanten und Buch⸗ 
alter bei der Verwaltung der Waſſerleitung. — Bewilli ⸗ 

u. einer Subvention für die Kinderbewahr⸗ Auſtalten. 
enehmigung eines Vertrages, die Abfuhr von Straßen 

bricht betreffend. — Bewilligung einer Summe zur Er⸗ 


te 
werb 


Stettin, den 21. April 1866. 


— 


Polizei⸗Bericht 


dem Rathhauſe; — desgl., betrifft die Zufdättung 

— desgl., 
— desgl., be- 
Hochreſervoir 


Brunnens an der Ecke der Fiſchmarktſtraße; 
keit die Ablöſung einer Holzlieſerung; 
Abgrenzung der Straßen ꝛc. zum 
erleitung; — ferner das Aufhören des Raths⸗ 
ugen 2 zus ber betend. Ser 
Grün es neu mnaſti betreffend. g . 

— ae e n De ern en eee eie Eimer: | 
ößerung der Gasanſtalt. — 

Lieikations⸗Verhandlungen über den Verkauf von Bauſtellen 
im Bauviertel Nr. 2 der Neuſtadt. — Rückäußerung in] 


bung der Viehtrifft vor dem Parnitzthore. — Be⸗ 
illigung eines Beitrages zu einem zu ſtiftenden Stipendio. 
8 Nicht öffentliche Sitzung. 

bed wei Vorkaufsrechtsſachen. — Antrag eines Mitgliedes 
* Verſammlung, betrifft den Ankauf eines Grundſtücks. 


becefunden: Am 19. d. Mts. auf 
u 


Königl. 
für Civil⸗Pr 
den 14. April 1866, 


manwig Friedri 


und d. 
18880. 
adde worden. 


meinganteier bie ga befell., Di 
auf de 

n 
dem 


re E 4 
di rklärungen avıbı Vorſchläge 
eine Verwalters oder die 85 


iligen Verwalters abzugeben. 


han, en oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 


Papi, en, welche don dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
N! ben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 


aan 
dien nichts an de 
mehr von dem 


bis zum 26. 


F KKK 
N e pro 1065. f 
Aachen-Düsseldorf | 3½ 31 — 
Aachen-Mastricht 0 Mu 373% 
Amsterd.-Rotterd. | 7½¼ 4 |116%, 
Bespech-Nürk. A. 9 4 158 
Berlin-Anhält 13 4 215 
Berlin-Hamburg 973 4 159 
Berlin-Fots.-Mgdb. 16 4 206 
Berlin-Stettin — 4 133% 
Böhm. Westbahn 64 ½ 
Bregl.-Schw.-Freib. 138%, 
Brieg-Neisse 92 
Cöln-Minden 157%, 
Oos.-Odb. (Wilhb.) 57%, 
do, Stamm.-Pr. 78 
do. do. 87 
Löbau-Zittau 37 
Ludwigsh;-Bexbach 152 
Magd.- alberstadt 200 
U 

= 


Üprüc, 


I einjtweiligen Verwalter der Ma 


Nabe Stange Roheiſen. — Am 14. d 
870 e der alten Hauptwache auf dem Heum 
rallen⸗Armband mit goldenem Schloß. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Kreisgericht zu Stettin; A 


Nee 
achmittags 1 Uhr. 
eber das Vermögen des Cigarreuhändlers Reinhold 

0 Schiemann in Firma R. Schie⸗ 
u zu Stettin, iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet 
er Tag der Zahlungs⸗Einſtellung lauf den 12. April 


b 


immer Nr. 13, vor 
beraumten Termin 
über die Beibehaltung 
eſtellung eines anderen 


Ave zu verabfolgen oder zu zahlen, 
ei Gegenſtände 

8 ai 1866 einſchließlich 
ericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 

n und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 

ſandinhaber 

ubiger des 


in zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Gemaudere mit denſelben gleichberechtigte 
lichen aſchuldners haben von deu in ihrem Beſih beſind⸗ 
1 | andſtücken nur Anzeige zu machen. | 
gleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
e als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
rt, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts. 
5 ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
is zum 26. Mai 1866 einſchließlich 
8 oder zu Protokoll anzumelden und dem ⸗ 
7 g der fünmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
8 9 eten Forderungen, ſowie nach Befinde 
ellung des definitiven Verwaltungs- Perſonals 


er Bezirk. — 
⸗Erfatz⸗Kom⸗ 


Saunier. 


der Laſtadie ein 
nt emonnake, enthaltend Geld. — Am 18. d. Mts. 

er der Kanalbrücke, Laſtadie und a ren 
„ Mts. in der 


btheilung 


iſt der Kaufmann 
läubiger des Ge⸗ 
ldners werden aufgefordert, in dem 
den 26. April 1866, Vormittags 11 uhr, 
glerm Gerichtslokale, Terminsz 
ihre Kommiſſar Kreisrichter Müller an 


do. do. IV. 4 
do. do. v. 4 
do. Düss.-Elb. 4 
do. do. II. 


do. Drt.- Soest 4 86% B 
do. do. II. 4 94 8 
Berlin-Anhalt [4 93 B 
do. do. 41 98½% 0 
N 494 bz 
do. do. II. 4 B 
Berl.-P.-Mgd. A. 4 90%, G 


do. do. B 4 — 
do. do. O.4 89¼ bz 
Berlin-Stettin — — 
do. do. h 87 

do. do. III. — 

do. do. IV. 98 
Bresl.-Freib. D. 
Cöln-Orefeld 

Cöln-Minden 

do. do. II 


do. do. 
do, do. III. 


do. do. 
do. do. IV. 86 7% 
OCosol-Oderbe 86 


do. do. III. 


Mag d.-Halberst. 98 
„ Wittenb. 67½ 
Magd.-Wittenb. 7 
Mosk. Rjüs gar. 84 
Niederschl.-Mrk.|4 | 911, 
do. db. conv. .|4 | 91%, 
dos db. - 111.j4 | 201, 
do. do. IVA 98 
Niedschl.Zwb. 0.519974 
Oberschl. A, 494% 
do. B. 31 82 
do. C. 4 90 ½ 
do. D. 4 88%, 
o. E. 34| 78% 
do. F. 44| 961% 
3245 


Oesterr. Franz. 
Rheinische 4 86 


do. v. St. gar. 33 85 
do. 1858. 60. 94 
do. 1862. 440 94 


do. v. St. gar. 4 99 
auf deu 7. Juni 1866 


tigte e verloren. 


gültig erklärt werden wird. 
Stettin, den 21. April 1866. 


ſpruch auf 


arkte ein 


Kommiſſion auf 


Vormittags 


raumt. 


fige Prü 
läſſiger Wehrleute erfolgen wird 


rückſtellung unſtatt 


Fahne entſcheiden. 


Kommiſſton. 
Den Reklamanten iſt geſtattet 


erſcheinen. — In allen 
Alter der Väter als 


err. 


munalbezirks der Stadt Stettin e 
Pommereusdorfer Anlage aufhalten und nach d 
der obengedachten Verordnung glauben, 
gung Anſpruch machen zu können, aufgefordert, 
lichen Geſuche, mit den nöthigen Atteſten verſehen und 
auf das Genaueſte begründet, ſofort und bis vie 
den 1. Mai d. J. bei dem hieſigen Ma 0 
eur Nele von welchem letzteren denmächſt die vorläu⸗ 
ung der Geſuche unter Zuziehung einiger zuver⸗ 


Alle nicht vorſchriftsmäßig angebra 


Die von der Kommiſſion in dem vorgedachten 
fungstermin getroffenen Entſcheidungen behalten ihre Gül 
tigkeit nur bis zu dem nächſtjährigen Sitzungstermin der 


J. anſtehenden öffentlichen Prüfungstermin per 
allen, wo Krankheit oder 
der Väter ellamationsgrund angegebe 
* die letzteren, falls ſie das 70. Lebensfahr n 
rreicht haben und ihre Verhinderung nicht durch ein 
liches Atteſt nachweiſen können, perjönlich erſcheinen, wenn 


{ Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach! Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werdeu. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirks 


f Bekanntmachung. 
Die unverehelichte Friederike Emilie Gaebert aus 
inkenwalde hat das ihr vor 1½ Jahren hier ausgeſer⸗ 


Es wird der Inhaber des Buches aufgeſordert, daſſelbe 
binuen 8 Tagen hierher einzuliefern, anderenfalls der 
Gaebert ein neues Buch ausgefertigt und das alte für un⸗ 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


v. Warnstedt. 


häuslichen, gewerblichen oder Familien ⸗Verhältn ſſen An 

Jurücſtehung hinter die ſiebente Altersllaſſe 
des erſten Aufgebots im Fall einer Mobilmachung zu 
haben glauben, iſt in Gemäßheit der Verordnung vom 
26. Oktober 1850 (Amtsblatt pro 1850, Seite 400) von 
den beiden permanenten Mitgliedern der Kreis ⸗Erſatz⸗ 


Donnerſtag, den 24. Mai d. J., 


9 Uhr, 


in Devantier'ſchen Lokale vor dem Königsthore aube⸗ 


Es werden daher diejenigen Reſerviſten und Landwehr⸗ 
männer erſten Aufgebots, welche ſich 


Wehrleute haben es ſich alsdaun ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 
e im Fall einer Mobilmachung einberufen werden und 

hnen dadurch Nachtheile in ihren Verhältuiſſen erwachſen, 
da im Augenblick jr Einberufung. alle Geſuche um Zu ⸗ 
aft find, indem alsdann lediglich die 

Klaſſe, in der ſich der betreffende Mann befindet, ſowie 
die körperliche Tüchtigkeit deſſelben über den Eintritt zur 


Pri ⸗ 


„vor 


innerhalb des Kom : 
inſchließlich hen Die Ueberſicht der zu verhandelnden Gezenſtände, ſowie 


auf Berückſichti⸗ berichte können in den letzten 8 
ihre ſchrift 


ens 
giſtrat 


chten Reklamationen 


Dividende pro 1864. f. 
Preuss. Bank- Auth. 110394 7174171148111 bs 
4 Borl. Kassen-Verein 8½ 4 140 8 
8 1 I ber j Demi R. Privatbank 1 4 10 0 
o. Nat.-Anl. = anzig 10 
Sarge Po 1 do 1854r Loo 100 @ Königsberg 6% 4 107%, B 
do . do U - do Oroditlddse — 661, G Ösen % 1 5 
do do III AJ do 1860r Loose p 74½ bz Magdebu . 57 4 1425 B 
Südösterr. 58 do 1864r Loose -- 3 ½ B Pr. Hypothek -Vers. 11 ½ 11 g 
Thüringer — — — 5 64 = nn # : = 5 
Italienische Anl. 555 eimor A 
"|Tnsk. b. 818.5. 4 5 64 G Rostock (neue) — (4 110% B 
| | do. do. 6. A. 8 834, B Gera 1% 4 1106 B 
. Preussische Fb) NN l. Alb 27 8 4 - er a 
. — 0 2 0 * u. 1 
Se e 0 466% | 88." ba Dese. Lähdesbank 7% 4 | 91 p 
1 ö . do. do. 1864 holl. 5 9114 G Hamburger Nordb. 9 4 115 B 
do. do. 1864 ngl.5 92 B 4 do. Voreinsb. | 81%, - gt 5 
Russ.Prämien-A.|5 | 84 bz annover — 
Russ. Pol. Sch.-O. 4 64%½% B Bremen 6% 4 13 5 
Cort. L. A. 300 Fl. — 894, B Luxemburg 6 4 78% b 
Staatsschuldsch. 3 Pfdbr. n. in 8.-R. 4 bs Darmst. Zettelbank 7½% |& | 98%, B 
Staats- br Anl. Part.-Obl. 500 Fl. — 1 6% : 5% > 
3 Amerikaner 6 ipzig ne 
Kurhess. 40 Thlr. — A e * 4 97 bz 
N. Badisch. 35 Fl. — 29%, Koburg 8% 4 97 bz 
do Dessauer Pr.-A. |34[100%, G Dessau 0 0 2½ B 
Börsenh.-Anl Lübeck. do. 37 50 B Oesterreich — 4 64 bz 
N. Pfd Schwd. 10Thl.-L.! | 9% bz Genf — 4 | 33%, bs 
Kur- u: N. Pfdbr. 3 es reine —— M Id 4 h 0 4 1 231 2 B 
do 91 Wechseleours. organische 4 
, Disc.-Comm.-Anth. — 4 97% ba 
W 1e2) 40 9 e 1 5 19 bs Berl Handels-Gesellsch.] 8 4 106 0 
2 3 0. on. 5414 2 Schles. Bank-Verein a A ies 
11 0 e 5 1500 — Ges. f. Fab. Y. Eisbd. | 5%, 5 1004, ba 
tr: En London 3 Mon. 5 6 Ay, bz „ 8 5 Is 8 
0 Paris 2 Mon. 801%, ba i B A. — 372, 
do 89 6 Wien et. W. . 8 95% bz . BA ee EN — 
Schlesische 85% bz do. do. 2M. 51 94½ bz elne eee [au Bu 
Westpreuss. 5 Augsburg 2 M. 5 56 24 bz Fr. Bkn. m. R. 99% bz Napoleons 5 11%, br 
do 84% bz Leipzig 8 Tage 6 99% 6 - ohne R. 99% bz Louisd’or 111% ba 
do neue 84°, bz o. 2 Mon. 7 9 & Oest. öst. W. 96 ½ ba Soyereign 6 2% G 
Kur- u. N. Rentbr.(4 92 bz Frankf. a. M. 2M. 43 76 24 G Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 9%, G 
Pommer.Rentbr. 92 B Petersburg 3 W. 6 81 ½ iz Russ. Bankn. 74% bz Goldpr. Z.-Pf. 463 ½ G 
Posensche 891, G do. 3 Mon. 6 81%, baz Dollors 112%, 6 |Friedrichsd, 113°, be 
Preuss. . 91 G Warschau Tages 74½ bz Imperialien 5 17 8 Silber 20 BG 
West£.-Rh. =: 94 bz IzBremen 8 Tage 5 110% bz Dukaten 3 6%, bz 


auf die hierauf gestützte Reklamation Nückſicht genommen [49 ſammen 14,993 Quadratfuß groß, bisher Zimmer. 
werden ſoll. platz des Herrn Wegener, dom 3. Mai d. 
Auf die Einberufung der Landwehrmannſchaften zu den J. ab; ei E 8 = 
gewöhnlichen Uebungen hat das vorſtehend angeordnete 3. der Platz Nr. 27, — 7471 Quadratfuß, in der 
Verfahren keinen Bezug. Siedereiſtraße, bisher Platz des Erben des Herrn 


Stettin, den 18. April 1866. Gerdum; 3% 3 
32 a 4. der Platz Nr. 30, = 6912 Duadratjuß in der Holz- 
Königliche Polizei⸗Direktion. ſtraße, bisher Platz des Herru Dr. Schür; 
v. Warnstedt. 5. der Platz Nr. 32, — 6897 Quadratfuß, Ecke der 


f sh um Eiſenbahnſtraße, bisher Platz des Herrn 
einicke 
Bekanntmachung. und map hie 9 0 bie 5 vom 1, Snli 3.2. ab, 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. Ener 
Stettin, den 10. April 1866. 
Die Oekonomie⸗Deputation. 


P FE „ 
Die ordentliche General⸗Verſammlung der Berlin⸗Stet?⸗ Bekauntmachung. 
tiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft findet in dieſem Jahre Zum Neubau der Schule in den Pommerensdorſer An 
am 31. Mai c., Vormittags 10 Uhr, hier lagen ſind 
im Börſenhauſe 220 Mille gute Mauerſteine. 


ſtatt. ; 70 Mille helle Verblendungsſteine 
„Wir laden zu derſelben ergebenſt mit dem Bemerken erforderlich, deren Beſchaffung im Wege der Submijfio 
ein, daß die 5 ellung des Stimmrechts und die Aus: erfolgen ſoll. Ort der Abnahme iſt die Ablage neben ver 
bängigung der Eintrittskarten für dieſe General-Verfamm: ſtädtiſchen Gasanftalt. Schlußtermin der Lieferung iſt ver 
lung gegen Präſentation der Aetien 1. Juni er. Bedingungen find im Rathhauſe einzusehen, 
in Berlin am 26. März er., Vormittags und werden auf Verlangen überſendet. — Eröffnungste; 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von min der Offerten iſt 
3 bis 5 Uhr, in unſerm dortigen Bahn⸗ Freitag, den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr. 


Bekanntmachung n rr Stettin, den 18. April 1856. 
RER h ßerdem R 
An die Reſerviſten und Lanpwehrmannjchaften] am 29. und 30. Mai er. in dem Verwal: Die Bau. Deputation. 
des erſten Aufgebots. tungsgebände unſerer Geſellſchaft in der obreeht. & 
Der diesjährige Termin zur Prüfung der Reffamations- Reuſtadt hierſelbſt, während der vorgedach⸗ E weiter Auflage 
geſuche derjenigen Reſerviſten und Wehrleute, welche aus Er: 155 tunden a e 3 98 


Es werden dabei die Aktien, auf welche Eintrittskarten 
ertheilt find, mit einem die Jahreszahl 1866 ent⸗ 
haltenden Stempel in ſchwarzer Farbe verſehen, 
. gr 1 de de On bei 15 3 aber⸗ 

igen Produktion für dieſe General⸗Verſammlung ein l f 
ferneres Stimmrecht nicht ertheilt werden. x 15 Bearbeitet von G. Gr. W., 

Fur ſpät Zureiſende wird die Prüfung ber Legitimation a — Geueralſtabsoffizier der verbündeten Aries. 
und die Ertheilung der Eintrittskarten ausnahmsweiſe t Beilagen und itnationsplänen. 
noch an dem Verſammlungstage in der Zeit von 8 bis 9 gr. S. geh. 2 Thlr. 25 Sgr. 


Uhr Morgens — ſoweit dieſelbe dazu ausreicht — in 3 5 8 
fl Brommy: Die Marine. 


dem Faun ebäude 12 Geſellſchaft in der Neu⸗ 
ſtadt hierſelbſt erfolgen. Später und am Verſammlungs Base 5 

Unter Berückſichtigung der Fortſchriite 

der Gegenwart 


orte iſt dies unthunlich. 
neu bearbeitet von 


Heinrich von Littrow, 
K. K. Oeſter. Fregatten⸗Capitain, Commandeur und 
Ritter hoher Orden. 
Mit 1 Flaggenkarte und 13 Abbildungen 
gr. 8. geb. 2 Thlr. 
Berlin, April 1866. 
Alexander Dunker. 


Der Krieg gegen Dänemark 
im Jahre 1864. 


9 die für dieſe anden enen r Verwaltungs ⸗ 
agen vor der General⸗ 
Verſammlung in dem Sekretariats-Lokale des Verwal⸗ 
tungsgebäudes unſerer Geſellſchaft in der Neuſtadt hierſelbſt 
entgegengenommen werden. 
tettin, den 20. April 1866. 


Der Verwaltungsrath 
der Derlin-Stettiner Eiſenbahngeſelſchaft. 


Pitzschky. Sehlutow. eyer. 


werben ohne Weiteres zurückgelegt werden, und bleibt die Ur 

Saag dine der nach dem 1. Mai d. J. angebrachten N ekanntmachung. Zu beziehen ; 0 8 

Geſuche bis zum nächſtjährigen Termin ausgeſetzt. Die] Montag, den 23. 2 Mts., von Vormittags Dannenber & Dühr 
7 


an, 
ollen auf dem Feſtungs Bauhofe, Paradeplatz Nr. 49, 
33 Haufen ausrangirter Palliſaden öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare 2 2 werden. 
Stettin, den 16. April 1866. 


Königliche Fortifikation. 


a von 5 Lagerplätzen 
f der Silberwieſe. 
ag den 23. April d. J., 


Buch: und Muſikalienhandlung 
in Stettin, 
Breiteſtr 26--27 (Hotel du Nord). 


Das Adb. Gut Lowin in Weſtpr., 1 Meile v. Bahnbof 
Kotomiersz d. Oſtbahn, von 787 M. M. inel. 50 M. 
Wieſen, wovon 1 zur vierten, % zur dritten, % zur 
zweiten und ½ zur I. A. Klaſſe gehören, fol wegen vor; 
gerücktem Alter des Beſitzers am 1. Mai c. auf deut 


; ö Gute gegen annehmbares Meijtgebot aus freier Hand ver 
in dem am 24. Mai d.. orgens 10 Uhr, 17 kauft Aen. Ueberg. werd. 692 f Se 20 Rinder, 
öulich zu] ſollen im Magiſtrats - Sitzungsſaale des hieſigen Rath- e Pferde, 2 Fohlen, ſowie todtes Inv. Aus 250 Sch. 


ohes hauſes, folgen 


N 1 U 
och n werden: 
Arzt) 


; e fünf Lagerßlätze auf der Silberwieſe,] Winter-, 125 Sch. Sommer-, 70 M. Kartoffeln. An za: 

öffentlich meiſtbietend auf ſechs Jahre vermiethet] lung: 13—15,000 Thlr. Hypotheken, ſowie Reſtkaufge ld 

. längere Jahre feit. Es findet vorber Verkauf aus 

freier Haud fat Nähere Auskuuft auf portofr. Anfragen 
giebt der Beſitzer W. Lehmann, 


x ve Bias a 5 und! in der Eſſenbahnſiraße, zus 


Aus einer der bedeutendſten Fabriken iſt mir für hieſigen Plap die alleinige 
Niederlage von 


e feinftem Düſſeldorfer Moſtrich 


übergeben und offerire ich davon in 
j 17 7, YsAnter, 


5 Thlr. 5, Thür. 7 Thie mige wogen pre Pfd. 4 Ste. 


a 3/5 12 „ 2 3% „ 1 Büchſe 4½ Sgr. 
A. Martini, fl. Doniſtraße 11. 


in Büchſen: 100 Stück a 3 Sgr., 25 Stück a 3½ Sgr. 
50 


Pianoforte-Magazin 
von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 


Concert-, Salon- u. Stutzflügeln, Pianos, Pianinos, 2 
armonicordes, 


Harmoniums und 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stutt- 
gart, Braunschweig, New-York und Berlin. 


2 Vollſtändiges Lager der Fabrikate von 

. Bechsteln und W. Riese in Berlin, Königl. Hof-Pianoforte-Fabrikanten. 
5 ©. F. Th. Steinweg Nachf. in Braunschweig. 

narles Voigt in Paris. J. G. Irmier in Leipzig. 

Merchlin in Berlin. Ernst Irmler in Leipzig. 

Sueob Uzapka in Wien. ' Hölling & Spangenberg in Zeitz. 

Jullus Gräbmer in Dresden, . Dörner in Stuttgart 

Carl Scheel in Cassel. C. Loekingen in Berlin. 

J. % P. Schiedmayer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 

5 Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne 


Nachzahlung ersetzt werden. 
Dur. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 


‚u Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
- Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Die allgemeine Frage, 


wie es möglich iſt, bei ſolch billigen Preiſen beſtehen zu knnen, liegt lediglich in meinem Wahlſpruch: 
„Die Menge muss es bringen.“ 


Bon dieſem Prineipe ausgehend, habe ich bekanntlich die Preiſe derartig geſtellt, daß es dem Bemittelten wie 
Untemittelten möglich iſt, ſich gute und dauerhafte Waaren für den billigſten Preis zu beſchaffen. Demnach empfehle 


1 vollſtändigen Sommer ⸗Anzug ſchon von Thlr. A bis 30. — 
1 ſchwarzen Tuch⸗Anzu 23 10 25. — 


Paletots, Joppen, Jaquettes, Beinkleider und Weſten in der größten noch nie dageweſenen Auswahl zu den billigſten 


Preiſen. — + 
Kuaben: Garderobe 


in deu neueſten Facous und den billigſten Jahrmarktspreiſen. — Turn, Anzuge von 1 Thlr. 10 Sgr. an. 


Arbeits⸗Anzüge 
in allen Gattungen um damit zu räumen, zu jedem nur annehmbaren 
Nicht convenirende Gegenſtände tauſche bereitwilligſt um. 


19 Louis Asch, 19 
Id. andere Schulzen⸗Straße. 0 
TIVOLI-SAAL. 


8. Theil: 
Heute Sonntag, den 22. April: 


Converſations⸗Quadrille von Strebinger. 

Duett aus: „Der Waffenſchmidi“ von Lortzing, vorgelr. 
von den Herren Weber und Wörner. 

Strabatten, ausgeführt von Hrn. Welseh. 


Grosses „Zwei Berliner Pflanzen“, Scene und Duett, vorgetr. 
N h 4 t t 0 0 von Frl. ee En ng Sehmidt. 
- * ell: 
a6 mi 485 oncer Stettiner Schützenmarſch von Walch. 
meiner verſtürkten Hauskapelle unter Leitung ihres Der verwechſelte Einſiedler. 
Dirigenten. 8 Burleske Pantomime in 2 Akten, 
Von 7 Uhr ab: arraugirt von Hrn. Wartenberg, ausgeführt von Frau 
Große Wartenberg, Frl. Klleseh, und den Herren 


Weber, Sehmidt, Reiseh, Bauer und 
Wartenberg. 
Springinsfeld, Galopp von Budik. 

Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr. 
Entree für Herren 5 S für Damen 2½ Sgr., 
Loge 7½ Sgr. 

Von 4 15 an im Tunnel! 
Conzert u. Geſangs⸗Vorträge 
der Damenkapelle Nleler. ö 
Entree 1 Sgr. 


Morgen Montag, den 23. April 
Großes Concert und Vorſtellung. 


Auftreten des Acrobaten Herrn Wartenberg, der 

Soubrette Frl. Klleseh, des Geſangs⸗Komikers Herrn 

Schmidt, ſowie der Sänger Herren Weber und 
Wörner. 


außerordentliche Vorſtellung. 
Auftreten des Artiften Herrn Carl Wartenberg, 
des Artiſten Herrn A. Relseh, 
der Soubrette Frl. Mare Kllesch, 
ves Geſangkomikers Hrn. Fr. Schmidt, 
jewie der Sänger Herren Weber und Wörner. 


Programm: 


1. Theil: 
Feſt-Marſch aus „Catharina Cornard“ von Lachner. 
Ouverture zu „die luſtigen Weiber von Windſor“ von 
Nicolai. 
Elfen⸗Reigen. Walzer von Labittzky. 
Finale aus „Don Juan“ von Mozart. 
Jubelquadrille von Strauß. 
9. Theil: 
Onvertuve (D-moll) von Kaliwoda. 


Divertifjement ds Trompete von Suppe, vorgetragen Anfang 7 Uhr. Entree 3 Sgr. — Loge 5 Sgr. 
von Herrn umutge. 1 
Taaumifder, . Emil Knapp. 


* von Lumbye. 
Nachruf an C. M. v. Weber von Bach. 
Her muſikaliſche Steckbrief. Potpourri von Zulehner. 
1 2. Theil: 
Ouverture zu „Euryanthe“ von Weber. 
vied aus „Czaar und Zimmermann“ von Lortzing, geſ. 
von Herrn Wörner. 7 
Grotesken, ausgeführt von Herrn Relseln. 
„Der kleine Nugliſch“, vorgetr. v. Herrn Belhmidt. 
Die englifche Metamorphoſe, ausgef. v. Herrn 
Wartenberg. 
4. Theil: 
Duett a. d. O. „der Liebestrank“ von Donizetti. 
Seid einig! Lied von Rafael, geſungen von Herrn 
Wörner. 


Ostender Keller 


It te G 4 i 
Felgen er a 


in Stettin. 
Sonntag, den 22. April: 
Graf Essex. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Heinrich Laube. 


i 23. April 1866, 
Soubrettenlied, vorgetragen von Frl. Klieneh, Montag, den 
Wie bat fies ee von Gumbert, gef. v.] Zum Benefiz für Herrn Wimelm Grundner. 


Herrn Weber. Die J ü din. 


L iranka hispanola, ausgeſührt von Herrn 
Große Oper in 5 Abtheilungen von Halevy. 


Wartenberg. 
„Der Miethskontrak“ vorgetr. v. Herrn Sehmmide, Recha — Frau Illenberger. 


. 


1 5067 (2000). 80. 100. 21. 29. 32. 65. 225. 39 (100). 400 


ebot unter Garantie der Haltbarkeit. — 


STADT- THEATER |. 


Hotel garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 


Handelsschule Stettin. 


Die Anſtalt nimmt Knaben vom v. 14. Jahre ab zur 


Vorbereitung für Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft auf. 
Lehrgegenſt.: Schulwiſſenſch., Sprachen und Handels: 
wiſſenſchaften. 


Anmeld. beim Vorſteher 
S. Löwinsohn, Königsſtraße 6, 3 Tr. 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Vierte Klaſſe, 2. Ziehungstag, 
21. Mori 1866. % u 
NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf bie 


vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 70 Thlrn 


16. 33. 88 (100). 181. 242. 318. 74. 82. 415. 89. 516 
(1000). 50 (100). 58. 89. 642. 710. 68. 80. 82. 91. 
823. 925. 55. 

1005. 103. 17. 60. 201. 47(200). 60. 64. 387. 405 (1000). 
46. 55. 517 (1000). 51. 54(500). 608. 707. 843 (500). 
53 (100). 65. 956, 61. 


2075. 118. 55. 84. 267. 302. 42. 75. 430. 45. 65. 82. 532 


2 53.69.99. 600. 801. 30. 99. 913. 50 (200). 
2. 90 


3042. 129. 47. 49. 52. 278 (1000). 469. 533, 40. 85, 673. 


80. 95. 745. 69 (200). 906 (100). 75. 

4069. 131. 61 (1000). 95. 210. 42. 73. 97. 320. 22. 99. 
463 (100). 72. 536. 74. 613 (100). 25. 44. 97. 725. 54. 
57. 897. 924. 94. 

74. 


(100). 18. 81. 614. 


922. 23. 85 (100). 


702. 21 (200). 824. 46. 


6043 (500). 70. 197. 271. 99 (100). 335.59. 420. 59 


(100). 502. 21 (200). 641.46. 714 (200). 43. 47. 50. 
91. 807. 48. 68. 98. 932. 54. TI. 

7004. 33. 82 (200). 101. 53. 68. 451. 61. 76. 93. 533. 
615 (100). 719. 28. 834, 60. 83. 911. 59. 60. 74 (100). 
78 (1000). 

8009. 105. 80. 99. 220 (200). 310.14 (500). 22. 39. 43. 
79. 473 (1000). 618. 701. 9. 15 (100). 65 83, 801. 
31. 56. 60. 98. 991. 

9027. 117. 25 (500). 83. 97. 348 (200). 60. 67. 71. 421. 
58.64. 509. 28. 37. 601. 82 (100). 99. 700. 1. 22. 28. 
65. 827. 34. 958 (100). 97 (200). 

10075. 90 (100). 5,3 106.15. 223. 30. 79 328. 70. 
523, 643. 820. 32 (5000). 904. 24. 45. 67 (200). 

11026. 87. 223. 42. 43. 60 (500). 71. 345. 78. 499. 507. 
64. 76. 94. 615. 38. 64. 78. 88. 780. 819.65. 74. 91 

100). 98. 904. 37. 57. 

12013. 37, 74. 79. 121 (100).65 (500). 88. 357. 78 (200). 
453. 507. 58. 67. 69. 72, 77. 85. 87. 92. 99. 613. 22. 
728. 806. 86. 

13030. 60. 68. 83 (1000). 116. 71. 99. 264. 97. 319. 46. 
401 (100). 16. 87. 516. 42. 613. 33, 40 (100). 89. 762. 
85 (500). 869 (100). 922 (200). 

14086. 142. 48. 228. 320.63. 484. 633. 58 (200). 96. 
749. 801 (500). 38. 70. 81. 927. 75. 

15021. 50. 204. 28. 45 (100). 48.67. 301.96, 619. 709. 
95965 755 80 (600), 862. 863 (100). 86 

16077. 98. 153 (200). 211. 56. 89. 97. 303. 40.49. 402. 
624 (1000). 28.50. 701 (500). 20.32.61. 851.63. 947. 


17022 (100). 44. 66. 83. 237. 50. 57. 372.97. 404.52. 


559. 609. 82. 716. 54. 936. 98. 

18063. 152. 91 (100). 242. 79 (1000). 88 (200). 325. 
96 (200). 433. 39. 526. 95. 97 (100 609 (100). 15, 
52. 779. 87 (1000). 870 98 (200). 976. 79. 86, 

19009 (100). 40.71. 146. 91. 285. 318.63.67. 467. 676. 
761. 820. 72. 920 (200). 57. 77.(100). 

20022. 24 (500). 39. 109. 39. 71.77.94. 232 (100). 62 
500). 431. 528. 620 (200). 51. 700 (100). 6,39. 56. 
72 (100). 953, 

21001. 41.63 (100). 106.43. 45.59. 259. 337. 400. 25. 
83 (1000). 552. 58. 78. 98. 623. 51. 759. 73. 74. 78 
(100). 81. 816, 21 (200). 83, 

22118. 97. 91. 208, 17. 32 (1000), 486. 625.80. 712,35. 
846. 54. 55. 95. 984. 

23059. 105. 24.34 (1000). 56. 69. 219. 31. 83. 87 (500). 
925 41. 53. 540, 87. 636. 53. 78. 98. 785. 866. 85. 90. 
922. 

24106. 59. 88 (500). 95. 250. 382. 422. 525. 44. 46.51. 
668. 798. 886 (100). 913. 41. 48 (200). 85. 

25017 6500 27 (500). 210. 77. 409. 32. 43. 56, 65. 84. 
517.49. 80. 662. 734. 82. 812. 35 (200). 62 (5000). 
931 (100). 52. 62. 

26044. 102. 21. 59. 75. 81. 87 (100). 222. 42. 314.23. 26. 
38. 527. 30.56. 617. 19 (200). 36. 731. 52. 78. 87. 848. 
973 (1000). 82. 92 (100). 

27180. 246. 55. 495. 608 (200). 54. 619. 42. 55 (100). 
784. 823. 71. 96. 979. 93. 

28003. 7 (500). 40. 144. 72. 280. 75. 321. 61. 63. 448. 
97. 519. 23.50. 92. 623. 706 (200). 21. 66. 823. 38 
200). 52. 955. 98, 

20002. 145.96. 212. 26. 40. 426. 39. 507. 17. 71. 610. 
59. 702. 63. 68. 804. 904. 36. 

30029. 208.55. 369. 438. 65. 503 (200). 64. 631.33. 
734. 64. 80. 97. 892. 915. 63 (200). 

31083 (100). 208. 13. 60. 69. 308 (10000). 92. 95. 499. 
506. 43. 80. 827. 953. 

32081 (200). 101.64. 228. 49.64 (100). 394.96 (1000). 
411. 39. 91 (100). 518. 49. 662. 708. 23. 807. 24. 56. 
902 (200). 41. 75. 

33066 (200). 90. 199. 237. 337. 418. 35. 41. 583. 633. 
718. 980, 


34004. 89. 106 (100). 18. 87. 90. 326. 49 (500). 92 
100). 412. 86. 507. 28. 59. 71. 752. 930,52. 78. 

35000. 18. 21.83, 132. 207. 9. 15. 378. 406. 16. 35. 78. 
509. 40. 614. 15. 48. 81. 84. 736. 806 (100). 41. 970. 

36025. 83. 214.28. 42.82. 359.59. 490, 518. 51. 867. 


944. 66. 
7016. 27 (200). 72. 331. 418 (100). 69 (100). 524. 
704 (200). 70 EN 


061. 103.94. 202.52, 33g. 37. 40. 432,39. 501. 4 
100). 15. 686. 760. 847. 62. 65. 70. 980. 

39023. 36. 55. 122,24. 244. 307. 21 (100). 409. 27. 34 
(200). 501. 33. 76. 90. 616. 56. 62, 81. 721. 66, 90. 
810. 21 (200). 

0005. 11 (1000). 21. 103 (100). 27.58. 297. 310.59. 
468 (200). 502. 61. 614. 63. 94. 732.46. 847 (1000). 
58. 76. 969. 79. 95. a 

41080 (200). 97. 150. 71. 85. 262. 86. 306. 29. 33, 
500). 87. 529. 63. 605.67. 725. 857. 62. 74. 82. 85. 

42004. 82. 247.77. 329. 50. 81. 441. 63. 503.80, 662. 
025. 5258 (000) 60 458 (100 

23. 52. 60. J. 88. 220. 353. 93, 

4240 53. 70. 82. 581. 752. 56. 839. 68. 921. 61. 78. 


48494034. 124. 271. 87. 375. 85. 404. 29. 31 600% 


44002. 20. 38. 89. 102. 66. 200. 28. 49. 311. 65. 416. 
45. 537. 83. 646. 63. 68. 756. 63. 939. 47. 

15098. 110. 56. 253. 355. 61. 74 (100). 82 (500). 87 
200). 501. 7 (200). 62. 83 (1000). 94. 637. 79 (1000). 
74. 98. 840. 958. 64. 

16015. 26. 496. 508. 96. 630. 76 (1000). 792. 847. 96, 

928. 51. 79. 
47009. 16. 48 (100). 162 (100). 79. 96. 223. 82 (200). 
344. 465. 89. 533. 72. 850. 51. 968. 77. 78. 
48033. 35. 50. 113. 30 (100). 250. 316. 427. 63. 90 
on: 91. 92. 558. 63. 99. 669. 747. 95. 825. 29. 972. 

49071. 136. 48 (100). 81 (500). 266. 353. 69. 97. 509 
500). 73. 74. 619. 37. 64. 76. 828. 76. 92. 93. 901.21. 

50035. 47. 56. 74. 126. 205. 18. 22. 67. 81 (500). 99, 

— = 627. 862 (100). 78 (500). 967. 79. 81. 88 
51066. 88. 127. 36. 81. 232. 86 (100). 353. 452. 68. 507 
(1000). 24. 30. 31 (500). 89. 657. 78. 712. 17 (100). 
22. 928. 73. 76. 
52010 (100). 45. 64. 97 (100). 113. 30. 77 (100). 9. 
326. 85. 91 (100). 411. 29. 60. 93. 567 (100). 608. 


85. 758. 912. 96. 
53016. 39 (100). 40. 41. 232. 38 (200). 457 — 518. 

837. 912. 
24. 31. 34. 61. 


19. 94 (500). 628. 30. 720. 32. 84 (500). 

51133. 35. 298. 336. 56. 85. 458. 84 (100). 98. 502. 38 
(200). 49. 78. 92. 630 (1000). 56 (100). 99. 826. 29. 
56. 76. 99. 901. 17. 31. 59. 

55000. 60 (100). 74. 111. 60. 61. 85. 98 (100). 256.318. 
44. 84 433 (100). 37. 44. 57. 62. 77. 500. 33. 35. 37. 
61. 76. 620. 58. 728. 37 (500). 54. 58. 74. 966. 78. 

56031. 54 (100). 82. 210. 302. 43. 81. 98. 428 (200). 46 
51. 56. 65. 68. 86 (1000). 599. 617 (200). 736. 812 
34. 35. 86 (100). 942 70. 

57023. 201. 16. 332 (100). 413. 65. 66 (100). 91. 536, 
616. 749 (200). 89. 846. 58. 84. 92 (100). 949, 78. 
58027. 129. 47. 291. 306. 25. 603. 25. 41. 75 (500). 88. 

714. 71. 96. 97 (2000). 874. 

59073. 94 (200). 145. 358. 434 (200). 72. 684. 740. 

an 2 (100). 71. 90 (100). 809.18.41. 918, 31. 73. 


60091. 199, 216. 34 (1000). 50. 74. 78. 79. 97, 345. 418. 
19. 511. 14. 42 (5000). 72. 654. 74 (100). 849. 919 
1200). 37. 44. 69. 82. 

61006. 8. 29. 79.88 (100). 134. 70. 295. 359. 404 (200). 
20. 85. 573. 60. 651. 714. 70. 857. 81 (100). 921 
(500). 42. 60. 64. 

62015 (200). 39,89. 106. 99. 202. 37. 64. 314. 96. 405. 
547 (1000). 49. 59. 602. 9. 69. 95. 849. 

63039. 101. 70. 76. 87 (500). 219. 30. 59.(100). 331,54, 
504. J. 64. 698. 765. 800. 9. 83. 928 (190). 

61012. 99. 192. 271.81. 357. 69. 73 (500). 553. 69. 81: 
654. 58. 757. 810. 49. 78. 977 (100). 

65029. 79. 271. 77. 323. 43. 90. 417 (100). 43. 91. 533. 
5 5 647. 77. 720. 84. 817. 37. 54. 77 (500). 902. 

66032. 45. 62. 89. 107. 304. 38. 51. 56 (1000). 430. 74. 
97. 519. 67. 600. 3. 635. 39. 76. 724. 70. 817. 24. 52, 
72. 77. 907. 14. 54. 67. 

67012. 84 (100). 132. 49. 212. 14. 55 (500). 87. 336 
95. 431 (200). 36. 39. 53. 535. 65. 98. 62 6460388 
80. 99. 719. 28. 894. 903 (100). 5. 50 (100). 66 (100). 

68006. 50. 96. 114 (500). 206. 80 (100). 325. 76.92. 526. 
89. 643. 722 (100). 75.93. 823.30. 51.58. 94. 90 T. 40. 

69038. ee 79. 281. 363. 96. 404. 12. 58. 
505 690528 100). 47. 96. 653. 736. 45. 859. 60. 80. 


70058. 73. 112. 24. 80 (100). 91. 99. 245. W. 375. 80 
444. 95. 512. 17 (1000). 22. 26. 51. 796. 945. 46, 68. 
71029. 110. 11.56. 35. 200 (2000). 58.61, 361. 90(500). 
407. 95. 512. 72. 678. 81 (100). 797. 854. 98 (100). 
12019 (100). 46. 47. 86. 177. 257. 93. 307 (500). 2% 
437.39 (100). 42. 65. 704. 28. 816 (200). 26. 66. 9 

975. 80 (200). 

13021. 33. 86. 117. 64. 209 (500). 79. 314. 65 (500) 
410. 566. 632. 41.43, 743 (100). 49. 887. 945.82. 8 

74073. 91. 115. 17 55. 67. 299 (200). 458.72. 587. 90, 
813. 76 (100). 900. 56. 

15032. 48 (200). 77. 159. 71. 75. 200, 17. 19. 40. 54 
331. 60 (100). 438, 55. 70. 530.37. 649. 64 (200), 
80. 94. 750. 901 (1000). 17.28. 62. 63. 66. 86. 

76017. 25. 98 (100). 131. 216. 36 (100). 64. 69. 71. 70. 
423 (100). 522. 95. 744. 54. 888, ? 

77032 (100). 33. 87 (100). 94 (1000). 109. 22. 62. 307% 
43.58. 72 (200). 409. 53. 553, 57. 88. 93. 628. 61. 6% 
(2000). 809 (100). 908. 23. 

78003. 18. 30. 88 (100). 101 (500). 235. 36. 65. 77.8 
(500). 345 (500). 536.68. 608, 84. 702. 60. 66. 90 
(500). 849. 86 (100). 

79040 (100). 41 (500). 128. 73. 224 (1000). 30. 60. l, 
303. 56. 412. 556. 72. 689. 723. 71. 74. 892. 

80028. 40. 225. 43, 66. 75 (100). 323. 33 (200). 42° 
501. 752. 819. 32. 929. 54. 67 (100). 88. 

81025. 55. 64. 98. 169. 72. 90. 231 (100). 67. 364.9 | 
446. 69. 627. 52 (100). 56. 66 (200). 780. 98. 988. 98 

82147. 87. 240. 49 (100), 55. 56 59. 69 (500). 98. 
(100). 306.43. 49. 54. 79 99. 479. 91. 513. 33. 37.38. 
616. 21. 740 (500). 91. 804 (500). 66. 77. 918. 65. 

83022. 65. 93. 199. 225. 327. 504. 8. 90 (200). 609. 
749. 839. 83. 85 (100). 91. 903. 66. 94. 96, 

84050. 73. 83. 105. 45. 97. 221. 39. 75.(200). 78. 94. 21 
35. 429. 74. 81. 593. 631. 70, 714.98. 856 (200). 

85067. 93. 134. 46, 62. 68. 84. 236. 40. 60 (100). 600 N 
(1000). 91. 615, 63. 67. 713. 76 (500). 809 (100). 70 
81.83. 919. 73. 94. 4 

86028 (200). 47. 149. 65. 74. 215. 39. 46. 323. 29. 668. 
800 (100). 51. 93. 916 (100). 19, 41. 

87050. 55. 98. 144. 246. 62. 327. 64. 65 (100). 509. 
646 (200). 56. 80 (100). 701 (100). 44. 825. 934. 

88043. 124.87. 212. 46. 359. 475 (500). 93. 533.50 
98. 623. 42. 63. 777 (500). 920. 96, 

89036 (500). 55. 63 (500). 212. 22. 94. 309 (100). 3 
44. 473 (100). 528 (200). 43. 51. 57. 686. 705. 
813. 942. 87. * 

90002. 42 (100). 98. 125. 85. 248. 59. 82 (100). 
480.87. 500 (100). 35.69.99. 617. 140. 838. 7. 927 


1372 61. 78. 95. 129. 514. 630.46, 758. 85. 95, 858 
> fi 
92016. 67 (1000). 74. 89. 155. 59. 61. 258. 920 4% 

(200). 410. 27. 42 (100). 642. 743 (200). 67. 69. 
a 79. 87. 93. 903. 60. 94. 00): 
93055. 88. 95. 132. 217.56. 308. 18. 28. 46. 51 % 

420. 34. 53. 510. 42. 674. 75. 767. 816. 59 (500). 
Ki 


10 


(100). 31. 


18. 83. 627.28. 31 (500). 34. 719. 34. 66. 
2000). 67, 99. 928. 


( 
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/ Beilage · 


erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen. 


Beilage zu Nr. 186 der Stettiner Zeitung. 


— ne nn — — 


„. Beachteuswertſ für die Herren Brennerei-Bejiber. B 
ir Endes⸗lnterſchri iermit an, ir ſeit 30 3 8 
Betreiber Brennerei den Piſtorms ſchen Sed e a e und = Ve ae Knab en⸗ G ard erobe, 
der Getreidemaiſche, welche zur Hefenfabrikation eingemaiſcht wurde, nur immer 9½ bis reelle und gute Waare 
*. [2 


9% Prozent Spiritus von 1 Pfund Roggenſchrot gezogen haben. 
Da wir jetzt Jeder in unſerer Brennerei hier in Stettin einen von Herrn eto empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 
Die Handlung 


Majorowitz neu construirten Colonnen-Apparat aufgeſtellt, jo können 
wir denſelben nur der Wahrheit gemäß jedem Brennerei Beſitzer auf das Angelegentlichſte 
Nr. 24, untere Schulzenſtraße Nr. 21. 
Zu» cl! er, 10 


10 ie der Apparat brennt aus derſelben Qualität Maiſche von 1 Pfund oggenſchroot 
4 
errn W. Weipert. 


bis 11 Prozent, mithin von jedem Pfund 1¼ Prozent Spiritus mehr, als anf dem 
Piſtorius'ſchen Apparat, auch arbeitet der neue Apparat bedeutend ſchneller, liefert einen reinen 
ſtarken Spirttus, und ſparen wir bedeutend an rennmaterial. 

Nachdem wir nun die Erfahrung gemacht, daß ein Piſtorius'ſcher Apparat weniger 
Ausbeute Siet und bedeutend langſamer arbeitet, ſo würde daſſelbe Verhältniß auch bei den 
Kartoffel⸗Brennereien ſtattfinden, und wäre hiernach der neu conſtruirte Apparat von Herrn 
Otte Majorowitz, welcher in der 1865er landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Stettin 
prämiirt iſt, auch wohl zu dem Kartoffel⸗Brennereibetrieb zu empfehlen. ; 

Stettin, im April 18%. 
II. Radloff, Eduard Rohloff, 
Brennerei⸗Beſitzer, Oberwiek 22. Brennerei⸗Beſitzer, Oberwiek 70. 
ö F. Sellin, 


Brennerei⸗Beſitzer, Oberwiek 28. 


vis-Aa-vis 


ü, A. Bito, Kohlmarkt >, 
Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät des Königs, 
empfiehlt ſein bedeutend vergrößertes Noreen eg aus der 
Königlichen Berliner Manufaktur, 
als: Tafel⸗Service in glatter coniſcher Form, 
do. in Fan verzierter Form, 


f a * do. in engliſch ausgebogener Form. 
Emp fehle in guter und gediegener Waare 5 Gbenſo halte bedeutendes Lager von 
Schreibpapier, Buch 2, 25 J, 3½ 4 u. 5 Sgr. Stahlſedern, Groß 2%, Sgr. bis 1½ Thlr. Steingut⸗ und Glaswaaren aller Art 
— 8 — 1070 — 205 35 27 : = Eng, 5 7 55 5 1. Thlr. und verkaufe ſolche zu den billigſten Preiſen. — Aufträge nach außerhalb werden prompt erpedirt— 
7 1 ‚ em „ 2, u 9 — D 9 —— 
ie: 9 — Peer W 9 & 15 5555 ſtarke une Be 1, 100 5556 it „ ar fi N © D it 
egellad, Pfund ö, 5 r. bis r. Notenmappen in Leder, 5 ½, ‚15 Sgr. +6. 3 P DL Ir. Domſtr. 6. 
Ba, Stüd 1 5 4,5 Sp. die 3 5 N baren . ge uh ier 1 Su, Gr. Domſtr. 6 Zwei (9 orze ull⸗ Agel u ſtr. 6 
otizbücher mit reicher Beckelvergoldung, in Papier, Cal⸗ o. in Holz un ech, Stück 2, 2½, 4, r. 
lich und Leder, Stück 6 Pf., 9 Pf., 1 Sgr. ble 1 Thlr.] bis 1 Thlr. 8 5 , von F. A. Otio. 


Schreibmappen in Papier, Callico und Leder, mit und Portemonnaies, Stück 1, 2, 4, 5 Sgr. bis zu den feinſten. 8 } 8 A Y 
ohne Eineich tun „von 2 Sgr. an. F e — — Auswahl, zu Schleſiſches Po rzellan II. Wahl u. Husichuf 
Schulmappen für Mädchen von 121, Sgr. an. 26 Bildern 5 Sgr., zu 50 Bildern 10 Sgr. zu den billigſten Preiſen. 

Schreibebücher 4½ Bogen ſtark, 6 Pf., Torniſter mit Seehundsfell, 22 ½ Sgr. 

/ mit gutem Patentpapier, Stück] Bleifedern, Dutzend 1½ 2½, 4 Sgr. 
von 9 Pf. an. Erie Zeichenbücher, 1½, 2½ Sgr. 

Contobücher in jeder Größe und beliebiger Liniatur 0 
Copirbücher, Copirpreſſen, ſowie alle Schreib⸗ und Zeichen materialien. 


IR. Schauer; 


Buch⸗, Muſikalien⸗ und Papier⸗Handung, 
Nr. 12. Breiteſtraße Nr. 12. 


Den Empfang meiner 


Leipziger Meßwaaren 


| C. A. Rudelphy. 
Fußboden⸗Glanz⸗Lack 


von Franz Christoph in Berlin bei 
Moll & Hügel. 


Mein Lager von feiniten und 
neueſten Lederwaaren offerire 
zu den billigſten Preiſen. 
J. Sellmann, kleine Domſtraße Nr. 19. 


Berliner Strohhut⸗Wäſche. 


Strohhüte jeden Geflechts, zum Waſchen, Moderniſiren und Färben beſorgt ſauber und pünktlich 


R. Felix, Fürberei⸗Aunahme, Möucheuſtraße Nr. 21. 
=> Durch meinen Dampf⸗Apparat U 


werben Herren- und Damen-Garberoben von allen Flecken gereinigt. Da ich dieſe Reinigung erfunden habe, ver⸗ 
ſichere ich ein geehrtes Publikum, die Sachen wie neu unter Garantie herzustellen. Verſchoſſene Sachen konnen 
wieder friſche Farbe bekommen. P. Reuter, Kloſterhof Nr. 6. 


Weder TEE Farre wenn ĩð .!mĩ5çöł! , . 7 
Die Füͤrberei, Druckerei und franzuſiſche Waſch⸗Auſtalt 


B. Wolfrensteln in Berlin, 
Haupt⸗Lokal: Poſtſtraße 12, Leipziger⸗ u. Charlottenſtraßen⸗Ecke und Louiſenſtraße 7. 
Annahme⸗Lo kale: 


Stettin: R. Felix, Mönchenſtraße Nr. 21. 

1 5 kleine Jopannisſtraße Nr. 32. Lübeck: Breiteſtraße Ni. 960. Bremen: Birkenſtraße Nr. 25. 
Breslau: Bluücherplaß Nr. 11. Poſen: Krämerſtraße Nr. 6. Leipzig: Grimmaiſcheſtraße Nr. 19. 
geſtattet ſich hiermit die höfliche Anzeige, daß fie durch bedeutende Vergrößerung und durch die Aufſtellung der 
neue ſten Appretur- und Moiree-Maſchinen in den Stand geſetzt iſt, den jo geſteigerten Anforderungen der Gegen ⸗ 

wart in dieſem Fache in jeder Beziehung zu Leide 
1 eidene Roben 
in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen werden unbeſchadet ihrer Weiche und ihres urſprünglichen Glanzes durch 
die Färberei & Reſſort gefärbt und erhalten hierdurch ganz das Anſehen neuer Zeuge, auch werden fie auf Verlangen 
mit den neueſten Muftern, die in dem Annahme-Lokale bei R. Felir, Mönchenſtraße 21, zur Anſicht bereit liegen, 
bedruckt, und ebenſo mit dem ſchönſten franzöſiſchen Moiree und Moiree antique verſehen. 
Wollene und halbwollene Kleider, 
zertrennt und unzertrennt, Dammaſt⸗Gardinen, Portieren, Möbelftoffe, Plüſche ic. werden in jeder beliebigen Farbe 
gefärbt und durch die vorzüglichſte Appretur in ihren urſprünglichen Lüſtres wieder hergeſtellt. 
Bionden, Points, ächte Kanten 

Teppiche, Tiihdeden, Tüll⸗ und Glätt⸗Gardinen, Möbelſtoͤffe, Kafhemir- und Tibet⸗Mautillen, Cr&pe-de-chine- 
Tocher, wollene und ſeidene Kleider, Herren-Röcke, Beinkleider, Weiten werden im Ganzen, unbeſchadet des Farben. 
ganzes unb ber Nun auf franzöſiſche Art gewaſchen, und erlaube ich mir, ganz beſouders darauf hinzuweiſen, daß 

r&pe-de-Chine-Züder in weiß, Long-Shawls, Tücher und Velours⸗Teppiche durch die ſorgfältigſte Behandlung 
und durch ein ganz neues Verfahren wie nen wieder hergeſtellt werden. 

Wollene Umhänge, 
welche verſchoſſen, werden Modefarbe und Havanna gefärbt. 
Organdi-, Jaconnet- und Kattunkleider, 
welche verblichen eder verwalchen, werden vollſtändig gebleicht und mit den ſchönſten neueſten Muſtern bedruckt. 
Proben liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 
1 mn werthvolle Shawls, 15 . 
eren Fonds unmodern geworden ſind, werden neue Fonds eigen eingeſetzt und die Bordüren chemiſch gereinigt, jo | B8 


neueſte Muſter von 3 bis 9 Thlr. 
daß fie ganz das Anſehen neuer Shawls erhalten, ſowie üb t f i Aubeiten auſte WB 
Gauberffe — sem een = um —— * 7 alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten aufs 


M. Hohenstein, Schulzenſtraße 19. 
Felix, Möuchenſtraße 21. N u 


3) 1 N ee 


Das Neueſte 
in Damen⸗Amhängen, Bedouinen, Talmas, Ja⸗ 
quettes, Paletots, Mantillen, Blouſen, Jückchen 


u. ſ. w., in Wolle, Sammet und ſchwerer Seide, empfehle in mannigfal⸗ 
tigſtem Geſchmack, bei einer großen Auswahl, zu den allerniedrigſten Preiſen. 
Um Irrthümern zu begegnen, empfehle ich mich nach wie vor zur Anferti- 
ung eleganter wie einfacher Kleider, Anzüge neuerer Princes⸗Formen, zur 
oderniſtrung von Umhängen, Paletots, Jaquettes u. ſ. w. Um dem ſpä⸗ 
teren Andrang von Beſtellungen allſeitig begegnen zu können, bitte ich die 
geehrten Kunden, etwaige Aufträge gütigſt rechtzeitig machen zu wollen. 


A. Manders, Dameufleidermodiſt. 
Mönchenſtraße Nr. 24, nahe dem Kohlmarkte. 


POMMADE TANNIQUE. 


Fabrik von Lillo & Andoeque, Chimistes 
49. Rue Vivienne, Paris. 


Beglaubigt von den erſten Mitgliedern der Pariſer Fakultät, giebt dieſe Pommadeßden weißen Haaren vie ur⸗ 
ſprüngliche Farbe wieder ohne direkte Färbung, welche in vielen Fällen auf den Haarwuchs und die Kopfnerven 
einen ſchädlichen Einfluß übt. Der Erfolg zeigt ſich nach kurzem Gebrauch. 


Depot in Steltin bei 
Hermanm Voss, Coiffeur, Kohlmarkt 2. 


Nicht nur 


auswärtige, ſondern überhaupt jede Coneurrenz, gleichviel unter welchem Vorwande ihre Auprei⸗ 


ſung erſcheint, = l * 
überbiete ich, 
ſowohl bezüglich der Auswahl, wie namentlich in Billigkeit 


mit meinem Lager Comdectionen 
für Damen und Kinder. SS 
Ich empfehle fir die Jetztſaiſon das Neueſte in 
Bedouinen, Rädern, Faltenrondeaux, Paletots, Jaquettes 
in Sammet, Seide und Wollſtoffen, 
E von 1 Thlr. bis 28 Thlr. BIN 


Ferner ein reichhaltiges Lager 


De Kaschemir-Tücher ZZ 


geſtickt, elegant garnirt mit Spitze, Franze oder Taffet, 


von 2 Thlr. bis 12 an M 
Französ. Longshawls en ne Shi 


Schwarze Seidenſtoffe, 
pro Elle 25 Sgr. bis 1% Thlr. 


Wollene Shawltüder, 


a. A BE 


in Polizei- und Unterfuhungs-Sahen, ſowie 
Rath in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, ge! 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umſonſt er: 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, W Reſtitutions⸗, 
Rekurs⸗, Gnaden⸗ und Biftgeſuche, Appellationg-Anmel- 
dungen und Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer⸗ und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziationen, Briefe, Schriſt⸗ 
und Noten⸗Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr 54. 


Eine Färberei im vollem Betriebe, ſowie ſämmtliches 
Handwerkszeug, iſt ſofort zu verm. Auch iſt noch ange 
fangene Arbeit zu übernehmen. Näh. Grünhof, Pölitzer⸗ 
ſtraße 14 beim Wirth. 

Ich bitte hiermit alle dieſenigen, welche dem Färber 
Suhr Zeug übergeben haben, ſolches ſo viel 16 davon 
im Beſitz habe, von mir in Empfang zu nehmen. 

Carl Grobmann, Pölitzerſtr. Nr. 14. 


Photographisches Atelier 
von Kottwitz & Pasenow 
kl. Domſtraße 24, Marienplatz⸗Ecke. 


Glacee⸗Handſchuhe 


werden ſauber gewaſchen, gelb und ſchwarz gefärbt. 
R. Felix, Mönchenſtraße 21. 


i Thaler Belohnung! 


; A 
F. Knick, 
40. obere Schulzenſtr. 40, 
1 Treppe hoch, 

empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Damen- und Kinder ⸗Stiefeln in Leder, ſchwarzen 
und farbigen Zeugen, Morgenſchuhen, Leder⸗ und 
Gummi⸗Galoſchen. Schwarze Zeug⸗Gamaſchen 
von 1 Thlr. 10 Sgr. an. Beſtellungen nach 
Maaß oder Probeſtiefel prompt. 


Nähmaſchinen⸗ F a 


von 

Bernhard Stoewer, Stettin, gr. Wollweberſtr. 16. 
BR Durch zweckmäßige Einrichtung meiner Fabrik und vielfache Anweudung 
Von Hülfsmaſchinen, ſowie dadurch, daß ich keinerlei Fracht, Speeſen und Pro⸗ 
JP viſton an Agenten zu zahlen habe, bin ich in den Stand geſetzt, alle dieſe Vor⸗ 

theile dem Käufer zu Gute kommen zu laſſen; ich liefere daher von jetzt ab meine 

ſehr olide gebauten Nähmaſchinen, welche ich den allerbeſten amerikaniſche 3 nen Preßkaſten, Ingern, Stempeln, Keilen, Rammen und 
ur ae ellen ann, zu ch nu Bagrwafanen billigen Preiſen. Kammleitern, find Yu meinem Deimühle billigſt zu ver⸗ 
1% Alle en gangbaren, aber nur bewährten Syſteme, mit den neueſten kaufen. i 1 
Verbeſſerungen u. Einrichtungen, find bei mir in bedeutender Auswahl vertreten. ener eder. 
Mehrjährige wirkliche Garantie wird zugeſichert und gründlicher Unter ee Le DR 


2 complette holländiſche Oel⸗Keil⸗Preſſen, mit 4 eiſer · 


5 z 
richt gratis ertheilt. — Die günſtigſten Zahlungsbedingungen werden geſtellt. Schubſtraße Nr. 23, 3 Tr. hoch. 
| Nähmaſchinen⸗Fabrik von FJartenthiner Torf, 
kammer, recht groß, vorzüglicher Qualität, meinen wer⸗ 
i 1 Hr it 7 75 15 5 Br 5 d. nn Breun⸗ 
„do. do. ; 
Zauber⸗Ph otographieen, e ee e 1a) Bieteht 
ohne Vorkenntniſſe und ohne Apparate, mit einigen Tropfen Waſſers herzuſtellen, alen gangbaren Nummern empfing und empfeptt 
empfehlen en gros et en detail in Couverts zu 6 Photographieen a 10 Sgr., ene 


= jd 1 dem Moore dicht neben dem des B Putt; 
| Bernhard Stöwer, 1 gr. Wollweberſtraße 16. ( kemder act gras, vongagliher Sula, meinen a 
Kündigung und Räumung des Lagers zum 1. Mai c., pro 
Neue aufgezeichnete Sachen, ſowie Stickbaumwolle in 
eine zweite Sorte a 5 Sgr, ferner als neue Photographien mit Denkſprüchen und Stralsunder 8 ielkarten 


Vexirſchrift a 2½ Sgr. aus der Fabri 5 it- | Hofes chene Stü i ind gehören 
, ar 2 aus abrik von „L. e d. Dften empfiehlt zu Fabrik-] boſes eine zeſtochene Stütze, zu einem Silberſpind gehörend, 
Lehmann Schreiber, Börf e. preiſen R. Welix, Mönchenſtr. 21“ verloren. Abzugeben Nößmarkt 15, ne 
en 0 5 o Eine Drehrolle iſt gr. Laſtadie 94 zu verkaufen. 3 Thlr. Belohnung! 


Fichten Klobenholz 


recht trocken, zum ganz billigen Preiſe Oberwiek Nr. 41, 
auf Stolzenburg's Hof. Fuhrwerk daſ. billig. 


VBouquets und Kränze, 
ſowie blühende Topfpflanzen find ſtets billig zu haben 
Unterwiek 51, früher Hru. Blank's Bade⸗Anſtalt. 


Fr. Albrecht, 
Gärtner (vormals Kohlmarkt Nr. 7). 


Das Möbel⸗Magazin 


der 
Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 4. 
empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel 


in Nußbaum, Mahagoni, Birken, Eichen und andern 
Hölzern. 


Ein Album, in Form eines Buches, mit 4 Bildern u. 
Petfchaft mit grünem Stein iſt verloren geg. Der ehrl. 
Finder wird gebeten, — 14 gegen 5 Belohnung ab’ 
zugeben Oberwiek 32—33. J. Wronker. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 


f ani > 
Billige Schlafftelle f. 1 M. o. Fr. Pelzerſtr. 27, 1 Tr. r. 
Gartenſtraße 17, parterre, iſt eine Sommerwohnung 

von 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör zu verm. 

Grünhof, Müblenitraße 17 

iſt eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juni oder Juli zu verm. 

2 kleine Wohnungen ſind zu verm. Mönchenſtr. 3. 


1 Eutree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden. 
kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 


Papier: und Kurzwaaren⸗Haudlung 


1 ; g von 6 

® 62 Julius BLoewenthal. 62 

E E Breiteſtraße. SR | 
x Unbedingt feſte Preiſe. Preis-Courant. Unbedingt feſte Preiſe. 


reibpapier, wei d ſtark, Buch 2, 2½ und! Copir⸗Preſſen jeder Art von 1. Thlr. an. 
1 27 ra rien win c 1 1 Federlacen al Gold und Gummiband, Stück von 
Conceptpapier, Buch 1½, 2 und 2½ Sgr. 


an. 
Brieſpapier, Buch 1, 1½ und 2 Sgr. Polirte Holzfederkaſten mit Scharnier, Stück 4 Sgr. 
126 do. mit Namen, Buch 2½ Sgr. Schreibmappen, elegant gebunden, mit zwei Taſchen, 
Correſpondence⸗Federn, doppelt dcin, für jede] Stick 1½ Sgr. 
HDPiand paſſend, Groß 144 Stück, 4 und 5 Sgr. dieſelben in Leder mit Einrichtung, Stück 4 Sgr. 
Bureau-Federy, Groß 6 und 7½ Sgr Notizbücher mit reicher Goldpreſſung, Stück 6 Pf. 


* 


gr. ä . . —ĩ — — — lincl. fene it ehen e n e 
Aechte polirte Bleifedern, Dutzend 1½ und 2 Sgr. Notizbücher in Leder, Stück 2½, 3 und 4½ Sgr. as N . ? 
= er een, 4 und 5 Egr. Portemonnaies in Leder, Stuck von 9 is 1 und Chablonen, nur 1 Sgr. iſt eine he 5 —— x — an Waffer: 
Stahlſederholter fur Schüler, Dutzend 6 u. 9 Pf. 1½ Sgr. an, bis zu den feinſten Sorten. der Buchſtabe, zum Vorzeichnen der Wäſche. Jede an en 8, ge, inel. Waſſer 
Aeccht engliſche Halter, Dutz. 1, 1½ und 2 S Cigarrentaſchen, ganz Leder mit Bügel, Stück 5 Sgr. Beſtellung don Chablonen in Kupfer u. Meffing | ng au dernen. 


wird ſauber 8 Er a 28. 

mit 2 Buchſtaben und Heft von 5 r. 
Petschafie an, jede Gravirumg wird angefertigt. 

Preisgekröntes Auerbachſches 
Kinder⸗Malzpulver, 

beſter Erſatz bei fehlender oder ungenügender Muttermilch 
und zur Kräftigung und gedeihlichen Eutwicklung älterer 
Kinder, ſowie Auerbachſches preisgekröntes Doppelmalz von 
den größten Autoritäten der Wiſſenſchaft vorzüglich em ⸗ 


pfohlen, iſt für Stettin und Umgegend allein ächt zu be⸗ 
ziehen durch, 


5 r. 

Deſſegelack, pr. Pfund 8, 672, 87% und 10 Sr. „ Photographie: Albums, 

54 ib de Ausiwapl, zu 26 Bildern, St.5 Sgr⸗ 
Sache e Fe nee S e e Bari 16 

6 


Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuche- 
Ein Knabe, welcher die Klempnerei erlernen will, kaun 

ſich melden kleine Oderſtraße Nr. 14. 
6. Schultz, Klempuermeiſter. 2 


Ein junass Mädchen wünſcht zum 1. Juni oder Juli 
eine Stelle als Erzieherin oder Geſellſchafte rin. 
Näheres unter L. N. Eventiu bei Zanow. = 
— 


Abgang und Ankunft 
b 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Sgr. an. 
Wecſ nd Due 100 8 3 S 
8 5 echſel und Quittungen, tüd 4 Sgr. 

Amiirte Bucher, ebenfalls das Stück 6 Pl. Aecht amerikaniſche Brief⸗Couverts, net und ge⸗ 

Re d 0 er m. Seidenpapier e len ftempelt, 25 Stück 6 Pf 

Zeichenb! St. 1, 1½, 2, 24, 4 u. 6 Sgr.] gu ftempelt, a 5 
6 7017 1 Weiße Poſt⸗Couverts, extra ſtarkes Papier, 25 Stück 
A Vapetevien, ſehr elegant, Stück 1½, 2 und 5 Sgr. Pf., 1 und 1½ Sgr. a 
2a Handftempelprefien, mit beliebigem Namen verſehen,] Netenmappen in Leber mit Henkel, Stuck 6½ und 
Stück von 175 Thlr. an. 7½ Sgr. e 2 
Contobücher jeder Art. Damentaſchen in größter Auswahl, Stück von 4 
Copir⸗Bücher 1000 Blatt paginirt, mit Regiſter, Sgr. an. 
DR chußpappen, Stück von 12%, Sgr. an. 


= 
° 


Hermann Tiede, 
Stettin, Frauenſtraße 23. 


Stuck 1½ Thlr. S TTT. T —— f 
Beſonders mache darauf aufmerkſam, baß Niemand im Stande iſt, : Stepprock⸗Watten Ba bnnzü ge: 
Waaren ſo we Qualität bei In Mel au» a , ede te ae B 


Preiſen die Wattenfabrik v. J. Ph. 


Achte Eau de 
Cologne, in Fl. 
a 7½ u. 15 Sgr. 
empftehlt 


lelke, Fubrſtr. 26. 


nach Berlin I. Zug 6 50 fr., II. Zug 12 Nm., Kourierzug 

ZH NM, III. Zug 6 1% m. 

nach Köslin I. Zug 750 fr., Kourierzug nach Stargard , 
von da Eilzug nach Köslin 11 Um. 

nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß uach Pyritz, 
Naugard) 10% Bm., nach Kreuz und Köslin⸗Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 5 1 Nm. 

nach Pafetdalk (Stralfünd) Eilzug 10 % Bur., gemiſchter Zug 
2 Nam, LI, Zug Otralfinıb-Preiztan Fe Nm. 

nach Stargard Lokalzug 10 Nm. (iu Altdamm Bhf. An⸗ 
ſchluß nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.). a 


. ſolch billigen Preiſen 
zu liefern, wovon ſich ein geehrtes Publikum überzeugen mag. 


J II zus L ‚ewenthal 9 J. Sellmann, 


62. Breiteſtraße 62. il. Demſtr. 19, 


NB. äufern beſondern Rabatt. Preis⸗Courant gratis. 4 Vangebrüdfteaße d. . © Xangebräditrafe 6, 
NB. Wiederverkäufern beſonder Y gra Wohnungs⸗ Veränderung. 


9 
Die Kammfabrik von F. Schröder 


1 - befindet ſich jetzt Langebrück e 6, und pfiehlt ihr 
Gegen Gicht, Rheumatismus, Glieder: und Zahnreiß W 1 e e amt‘ ie 


ſicherſtes Heil⸗ und Linderungsmittel das wo 105 Br in großer 17975 = ge Arbeit zu 

ill reiſen; Kleider-, Kopf., Sammet, 

3 Bakumpyl Meile unb Zahn. Vürſten, ſowie alle in pie Fach 755 
von Autoritäten der Me izin anerkant und empfohlen. Daſſelbe iſt nur allein echt schlagende Artitel, 


5 NB. Jede Neparat Schildpatt⸗ und anderen Käm⸗ 
in Originalflaſchen a 1 Thlr. zu haben im General-Depot für Pommern venue mir aufs ee 2 


A. Martini, Heine Domſtraße Nr. 11. Meine Wohnung iſt jetzt 
NB. Wiederverkäufern gewähre Rabatt. Lindenſtraße Nr. 7. 


Andreas Schulze, 
Waſſerarzt. 


* \ 7 0 * * 2 
Einem geehrten Publikum 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen 
Tage den Laden Breiteſtraße 53—54 (über meinem früheren 
Geſchäftslokal belegen) übernommen hahe und alle in mein 
ach ſchlagende Drath und Nadler-Arbeiten, als: Artunft: 


apagei⸗, Geſellſchafts⸗ „Heck- Karolpoß 227 Neunte o e“ n. 
5 Grabow 718 fr 


Dogelbauer, Al 
. „Schlüſſel⸗ und Blum en in " . ; 
e e e de Ee Tr MAoieäthit von Hüllchew u. Grabom 11 2. Emi. u. J. b. 
tenpoft von Pommerensdorf 11 ˙ Um. u. % Neu. 


N) auch Epheulauben nebſt Spallere ꝛc. vorräthig] 
N Arms Ri Me: künſtliche Drathgitter, . 
Proben jederzeit zur Anſicht ſtehen, zur Anferti ung über Botenpoſt von Grünhof 52% Nm. g 
nehmen und prompt liefern werde. — Sich itigofind| Perſonenpoſt von Pölig 10 Bm. 
Druck und Verlag von 
N. Graßmann, Schulzenſtraße Nr. 17, 


—.— 


en iſt als Ankunft: 


m., III. Zug 8 d 
von Kreuz und en Zug 11°% Bm. II. Zug 


346 Nm., II. 510 von Köslin⸗Kolberg 9 2 Nm. 
von Stargard Lokalzug 6“ fr. 


Poſten: 
Abgang. 


Kaxiolpoſt na BE, al 42 fr. 
Kerielpoſt nuch Grünbof 4% 5 und 1120 Um. 


Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5 50 fr., 12 Mitt., 5 4% Pm. 


Um mit meinem Lager von 
Bedouinen und Jaquettes 


4 zu räumen, verkaufe dieſelben zu 
bedeutend herabgeſetzten 


Preiſen. Be 
J. C. Piorkowsky, 
Kohlmarkt Nr. 11. 


Boteupoſt nach Grabow u. Züllchow 11˙ Um. u. 6 % Nm 
Botenpo 15 8 1155 Bin. u. 5 ˙ Nm. 


u ou Papageien zu haben. 
Hr H. Brulow, Nableruiſir. 
Breiteſtraße 53 54, 


